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Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat September auf die 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
ämter an. 


Die Redaktion. 


Der Entwurf 
eines neuen Markenſchußgeſetzes. 


In der Reichsderwaltung iſt der Entwurf 
eines Geſetzes „zum Schutze der Waarenbezeich⸗ 
nungen“, welches an die Stelle des geltenden 

Markenſchutzgeſetzes treten ſoll, ausgearbeitet und 
den Bundesregierungen mitgetheilt. Nach der 
Prüfung durch die Regierungen wird die für den 
Bundesrath beſtimmte Vorlage feſtgeſtellt wer⸗ 
den. Der Entwurf hat nach dem „Reichs⸗Anz.“ 
folgenden Wortlaut: 

8 Wer in ſeinem Geſchäftsbetriebe zur 
Unterſcheidung feiner Warren von den Waaren 
Anderer eines Waarenzeichens ſich bedienen will, 
kann dieſes Zeichen zur Eintragung in die Zei⸗ 
9 anmelden. 

2. Die Zeichenrolle wird bei dem Pa⸗ 
tentamt geführt. Die Anmeldung eines Waaren⸗ 
zeichens hat ſchriftlich bei dem Patentamt zu er⸗ 
folgen. Jeder Aumeldung muß die Bezeichnung 
des Geſchäftsbetriebes, in welchem das Zeichen 
verwendet werden ſoll, ein Verzeichniß der 
Waarengattungen, für welche es beſtimmt iſt, 
ſowie eine 2 Darſtellung des Zeichens bei⸗ 
gefügt ſein. Das Patentamt gast, Dekan 
gen Über die ſon ſtigen Erfor der Anmel⸗ 
tag. Für jedes Zeichen in bei ber Anmeldung 

eine Gebühr von 30 Mark, bei jeder Erneuerung 
der N eine Gebühr von 10 Mark zu 

‚entrichten. hrt die erſte Anmeldung nicht zur 
Eintraßung, 10 werden von der Gebühr 20 Mark 


3 
8 Die Zeichenrolle ſoll enthalten: 
1 den Sekte des Eingangs der Anmeldung: 
die Bezeichnung des Geſchäftsbetriebes, 
welchem das Zeichen verwendet werden fol, 
Verzeichniß der Waareng 
beſtimmt iſt, ſowie eine Darſtellung des Zei⸗ 
chens; 3. 


— . — enng 
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attungen, für welche es be 


Namen und Wohnort des Zeichen⸗ wird, kann der 


Amtswegen erfolgt die Löſchung: 1) wenn ſeit 
der Anmeldung des Zeichens oder ſeit ihrer Er⸗ 
nennung zehn Jahre verfloſſen ſind; 2) wenn 
die Eintragung des Zeichens hätte verſagt werden 
müſſen. Soll die Löſchung ohne Antrag des In⸗ 
habers erfolgen, ſo giebt das Patentamt dieſem 
zuvor Nachricht. Widerſpricht er innerhalb eines 
Monats nach der Zuſtellung nicht, ſo erfolgt die 
Löſchung. Widerſpricht er, ſo faßt das Patent⸗ 
amt Beſchluß. Soll in Folge Ablaufs der zehn⸗ 
jährigen Friſt die Löſchung erfolgen, ſo iſt von 
derſelben abzuſehen, wenn der Inhaber des 
Zeichens bis zum Ablauf eines Monats nach der 
Zuſtellung unter Zahlung einer Gebühr von 10 
Mark neben der Erneuerungsgebühr die Erneue⸗ 
rung der Anmeldung nachholt; die Erneuerung 
gilt dann als an dem Tage des Ablaufs der frü⸗ 
heren Friſt geſchehen. 
§ 8. Ein Dritter kann die Löſchung eines 
Waarenzeichens beantragen: 1) wenn das Zeichen 
für ihn auf Grund einer früheren Anmeldung 
für dieſelbe oder für eine gleichartige Waaren⸗ 
gattung eingetragen ſteht; 2) wein der Geſchäfts⸗ 
betrieb, zu welchem das Waarenzeichen gehört, 
von dem eingetragenen Inhaber nicht mehr forte 
geſetzt wird; 3) wenn Umſtände vorliegen, aus 
denen ſich ergiebt, daß der Inhalt des Waaren⸗ 
zeichens den thatfächlichen Verhältuiſſen nicht ent⸗ 
ſpricht und die Gefahr einer Täuſchung begründet. 
Der Autrag auf Löſchung iſt im Wege der Klage 
geltend zu machen und gegen den eingetragenen 
Inhaber oder, wenn dieſer geſtorben, gegen deſſen 
Erben zu richten. Hat vor oder nach Erhebung 
der Klage ein Uebergang des Waarenzeichens auf 
einen Anderen ſtattgefunden, ſo iſt die Entſchei⸗ 
dung in Anſehung der Sache auch gegen den 
Rechtsnachfolger wirkſam und vollſtreckbar. Auf 
die Befugniß des Rechtsnachfolgers, in den Rechts⸗ 
ſtreit einzutreten, finden die Beſtimmungen der 
SS 63 bis 66 und 73 der Zivil Prozeß Ordnung 
A Anwendung. In den Fällen der 
Fler 2 kann der Antrag auf Löſchung zunächſt 
bei dem Patentamt angebracht werden. „Das 
Patentamt giebt dem Inhaber des Wa 
davon Nachricht. Widerſpricht derſelbe innerhalb 
eines Monats nach der Zuſtellung nicht, ſo er⸗ 
folgt die Löſchung. Widerſpricht er, ſo wird dem 


| 


Löſchung im Wege der Klage zu verfolgen. 
§ 9. Anmeldungen von Waarenzeichen, An⸗ 


ſcheid und Beſchluß erſebigt. 


Gegen den Be⸗ 
ſchluß, durch welchen ein 8 


Antrag zurickgewieſen 
Antragſteller und gegen den Be⸗ 


inhabers. und ſeines etwaigen Vertreters, ſowie ſchluß, durch welchen Widerspruchs ungeachtet die 


Aenderungen in der Perſon und im Namen und Löſchung angeordnet wird, der Inhaber des . geſammen nn egiſchen Gebiet auf etwa 300. von Beamten in Geſchäft 
„gung des Inhabers und des Vertreters; chens innerhalb eines Monats nach der Zuſtel⸗ 

4. den geitpuntt einer Erneuerung der Anmel⸗ lung bei dem Patentamt Beſchwerde einlegen. 
den Zeitpunkt der Löſchung des Zei⸗ Zuſtellungen, welche die Eintragung, die Ueber⸗ 


dung; 
mann frei. 


bekennt gemacht. 


bi 
löſchten Zeichen. 


beſtehen, die Angaben über Art, Zeit und Ort 
Beſtimmung, über Preis-, Mengen- oder Ge⸗ 
wichtsverhältniſſe der Waare enthalten; 2. welche 
n- oder ausländiſche Staatswappen oder Wappen 
eines inländiſchen Orles, eines inländiſchen Ge⸗ 
meinde⸗ oder weiteren öffentlichen Verbandes 
enthalten; 3. welche Aergerniß erregende Dar⸗ 
ſtellungen oder ſolche Angaben enthalten, die 
offenkundig den thatſächlichen Verhältniſſen nicht 
entſprechen und die Gefahr einer Täuſchung be⸗ 
gründen; 4, welche im Weſentlichen aus Folgen 
Angaben, Darſtellungen oder Wörtern beſtehen, 
die zur Bezeichnung der Waarengattung, für 
ö welche das Zeichen beſtimmt iſt, oder gleich⸗ 
artiger Waareugattungen innerhalb beſtimmter 
Verkehrskreiſe allgemein gebräuchlich ſind. 
Zeichen, welche gelöſcht ſind, dürfen für die 
Waarengattungen, für welche ſie eingetragen 
waren, oder für gleichartige Waarengattungen zu 
Gunſten eines Anderen, als des a Inhabers 
erſt nach Ablauf von zwei Jahren ſeit dem Tage 
der Löſchung von neuem eingetragen werden. 

8 Wenn ein zur Anmeldung gebrachtes 
Waarı zeichen mit einem anderen, für dieſelbe 
oder für eine gleichartige Waarengattung auf 
Br: ud des Geſetzes über Markenſchutz vom 30. 
November 1874 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 143) oder 
* ‚Grund des gegenwärtigen Geſetzes früher an⸗ 
oder wenn es 

chteit beſitzt, daß 


N 
.. 


0 durch die Anmeldung oder Ein⸗ 
a 198 ne begründete Recht 
oder durch Verftian Base und kann durch Vertrag 
übertragen werde 95 Sebeswegen auf Andere 
mit dem Geſchaſebeirdede — 8 nur 
Waarenzeichen gehört, auf ei Atte . 
geben. Der Uebergang wird au Fa ur 

echtsnachfolgers in der Zeichen role — tt, 
Isfern die Einwilligung des Berechtigten in 8 
weiſender Form beigebracht wird. Iſt ber Be⸗ 
Fdechligte verſtorben, fo iſt der Nachweis der 
echtsnachfolger zu führen. 
ke in der Zeichenrolle nicht vermerkt iſt, kann k 
Rechtsnachfolger ſein Recht aus der Eintra⸗ 
18 es Waarenzeichens nicht geltend machen. 
welche Mkr und Beſchlüſſe des Patentamts, 
er Zuſtellung an den Inhaber des 
ae find Er an den eingetragenen 
Au: ten. giebt ſich, daß derſelbe 
unmeſſen 11 o kann das Patentamt nach ſeinem 
um Zweck i, Zuſtellung als bewirkt aufeben, oder 

end Fee an die Erben deren 


geegung v 
Auf intra des Inhabers wird das 
er a Zei in der Rolle gelöſcht. Von 


be⸗ 


wird durch das amtliche Blatt des Patentamts fes. 
Das Patentamt veröffentlicht erfolgen, ſo wird 
im regelmäßiger Wiederholung Ueberſichten über nach Maßgabe der 8 
e in der Zwiſchenzeit eingetragenen und ge⸗ ordnung bewirkt. 
§ 10. Das Patentamt iſt verpflichtet, auf treten der Cholera werden auch hier Vorbereitun⸗ nur böſes 
§ 4. Die Eintragung in die Rolle iſt zu Erſuchen der Gerichte über Fragen, 
verſagen für Waarenzeichen: 1. welche ausſchlieh Waarenzeichen betreffen, Gutachten abzugeben, ſo⸗ 
lich in Zahlen, Buchſtaben oder ſolchen Wörtern 1 in dem gerichtlichen Verfahren von einander einigen Tagen ſind auch hier mehrere Fälle 


der Herſtellung, über die Beſchaffenheit, über die vorliegen. 


Solange der Ueber⸗ ha 


fie br) Aufgabe 
§ 161, 175 der Sioltprogehe 


welche 


abweichende Gutachten mehrerer Sachverſtändigen 
Schluß folgt.) 
2 


Von der Cholera. 


Berlin, 25. Auguſt. In der Umgebung des 
Raifers verlautet, wie hieſige Abendblätter mel⸗ 
den, daß mit Rückſicht auf die Cholera eine er⸗ 
hebliche Einſchränkung der Manöver geplant wird. 
Auch dürfte es von der ferneren Entwickelung 
der Epidemie abhängen, ob die für den kaiſer⸗ 
lichen Beſuch im Elſaß getroffenen Dispoſitionen 
doch nicht noch anderweitige Aenderun zen er⸗ 
fahren dürftey. Ferner ſchweben in kirchlichen 
Kreiſen Erwägungen über die eventuelle Anord⸗ 
nung eines allgemeinen Bettages. 

Seine Majeſtät der Kaiser ließ ſich über die 
Lage in Hamburg und über den Verlauf der 
Epidemie überhaupt Bericht erſtatten. 

Eine hieſige Korreſpondenz berichtet: „Die 
aſiatiſche Cholera ſche int — wir betonen aus⸗ 
drücklich dieſes Wort — in Berlin ihren Einzug 
gehalten zu haben. Die in dem Hauſe Göben⸗ 
ſtraße 104 vier Treppen hoch wohnhafte achtund⸗ 
vierzig Jahre alte Ehefrau des Kaufmanns Lands 
rock ſtarb in der letzten Nacht um 12 Uhr und 
der Dr. Robinſon, Steinmetzſtraße 45, machte 
der Polizei die dahin lautende Meldung, daß die 
Verſtorbene unter Anzeichen der Cholera asiatica 
geendet habe. Auf Grund dieſer Meldung iſt po⸗ 
lizeilicherſeits die Leiche nach der Halle des 
woc apoſtelüirgbofe⸗ gebracht worden und die 

Wohnung der Kranken iſt von Grund auf des⸗ 

IR e . Se Auskunft über 
regenden Fall dürfte ni 

„| warten laſſen.“ P ee 

Wir haben über den 
zun en 3 * ee 
zuſtändiger Stelle Erkundigungen eingezogen. Es 
war bis Mittag noch kein Fall Un Ebolera 
asiatica amtlich feftgeiteflt. Ein aus der Schön⸗ 
hauſerſtraße als choleraverdächtig gemeldeter Fall 
it bereits amtlich als Brechruhr konſtatirt wor⸗ 
den. Die amtliche Unterſuchung des Falles in 
der Göbenſtraße wird von dem Bezirksphyſikus 
Herrn Sanitätsrath Dr. Remacly geleitet; dieſer 
Arzt hatte aber bis Nachmittag um 2 Uhr noch 
keinen Bericht an die Sanitätskommiſſion des 
Polizeipräſidiums eingeſandt; doch ſcheint auch 
hier keine aſiatiſche Cholera vorzuliegen. Frau 
Landrock iſt bereits am 23. Auguſt erkrankt und 
iſt erſt in der letzten Nacht geſtorben, war alſo 
etwa 40 Stunden krank; das läßt darauf ſchließen, 
daß nicht Cholera asiatica vorliegt. Dr. Remaely 
ätte auch jedenfalls, wenn er aſiatiſche Cholera 
eonftatirt haben würde, vor ſeinem ausführlichen 
tate eine kurze Mittheilung an die Sani⸗ 
{ on dee Polizei⸗Präſidiums gelangen 
aſſen. Auf dem Lehrter Bahnhof werden die 
Reiſenden auer genauen Unterſuchung unterzogen. 
Bis geſtern Mittag wurde aber nur ein aus 
Hamburg kommender Paſſagier als cholera⸗ 
verdächtig angehalten und nach dem Krankenhauſe 
in Moabit gebracht. Amtlich iſt auch in dieſem 
Falle die Cholera asiatica noch nicht konſtatirt 
worden. Das Gepäck des Reiſenden wurde ſofort 
desinftzirt und ebenfalls nach dem use 


geſchafft. 


hier berichteten Fall 
chtige Erkrankungen au 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


— , wee ene e un 1) wen fer, ee, e e ]) AtininmER Freie GE 25. Auguſt. Wegen der in Hamburg 
und Altona aufgetretenen Cholera ſind hier um⸗ 
faſſende Sicherheitsmaßregeln getroffen. Die 
von dort kommenden Bahnreiſenden werden 
unterſucht, das Gepäck besinfizirt. Die Schiffe 
aus den Elbhäfen werden bei Friedrichsort durch 
ein ung fei angehalten, bis die ärztliche 
Unterſuchung ſtattgefunden hat. 

Poſeu, 25. Auguſt. Man meldet aus 
Warſchau: Der Oberpolizeimeiſter macht heute 
bekannt, daß in der Stadt Biscupice, Gouverne⸗ 
ment Lublin, unweit der Station Weichſelbahn 
Trawniki, die Cholera ausgebrochen iſt; in 
Folge deſſen werden hier alle aus dieſem Gou⸗ 
vernement mit der Weichſelbahn und der War⸗ 
ſchau⸗Terespoler Bahn ankommenden Reiſenden 
am die Bagage der Desinfektion unterworfen. 
5 Warſchau iſt bis jetzt kein Cholerafall kon⸗ 
atirt. 

Memel, 25. Auguſt. (W. T. B.) Wie 
das „Memeler Dampfboot“ meldet, hat die Re⸗ 
gierung für die aus Altona und Hamburg kom⸗ 
meuden Schiffe telegraphiſch eine Quarantäne 
angeordnet. Ferner wurden die den auswandern⸗ 
den ruſſiſchen Juden bisher bezüglich der Beför⸗ 
derung gewährten Verbünſtigungen aufgehoben. 
Schiffe mit Decklaſt dürfen in Zukunft keine 
Auswanderer mehr befördern. 

Hamburg, 25. Auguſt. Entgegen den gun⸗ 
ſtigen lautenden Meldungen des Hamburger 
Korreſpondent ſprechen ſich die „Hamburger 
Nachrichten“ ſehr peſſimiſtiſch über den Geſund⸗ 
beitszuſtand der Stadt aus. „Die Cholera — 
ſo führt das Blatt aus — iſt leider noch fortge⸗ 
ſetzt im Zunehmen begriffen und zwar derartig, 
daß eine Angabe von Ziffern fait überflüſſig er⸗ 
ſcheint bei der großen Zahl von Kranken und 

Verſtorbenen, welche allein in der letzten Nacht 
der Hammerbrook geliefert hat. Man ſpricht von 
mehr als zweihundert. Allein nicht nur dort, 
in allen Staditheilen graſſirt die 
furchtbarer Weiſe. Es dürfte durchaus erwünſcht 
e wenn amtlich über den Umfang der 
etwas verlautete. Im Publikum 
ſpöttelt man darüber, daß von einigen Seiten 
Zahlen der Geſammt⸗Sterbefälle und Erkrankun⸗ 
gen genannt worden ſind, von welchen kleinere 


| 


Antrogſteller anheimgegeben, den Anſpruch au b anz allein betroffen wurden, während Intereſſe. 
ai 5 Ip f e Zahlen a der ganzen Stadt natürlich viel fie vom Geſetzgeber berbeizuführen bezweckt iſt, ihre großen Doppel chrauben⸗Schnelldampfer, 
elbſtredend find nicht alle Er⸗ wird um fo leichter zur Anerken ung aller Volks- lange die gegenwärtigen Gefahren obwalten, nicht 

träge auf Uebertragung und Widerſprüche gegen krankungen und Todesfälle Cholera oder gar kreiſe gelangen, je weniger rigoros man bei der mehr nach der Clbe kommen zu laſſen, 8 
in die Löſchung derſelben werden in dem für Patent⸗ aſiatiſche Cholera, allein die Symptome ſind Durchführung der Beſtimmungen im Einzelnen Pen Dienſt dieſer Schiffe auf den Verkeyr m. 
ein anmeldungen maßgebenden Verfahren durch Vor⸗ und bleiben dieſelben und die Gefährlichkeit der verfährt. 


erheſlicher ſind. 


Krankheit — ſie mag nun genannt werden, wie 


ſie wolle — kann man nicht ableugnen. 
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Graſſtren der Seuche verſtorbenen Perſonen im 


ind 


Die Leichenbauſer überfüllt. 


Eppendorfer Krantenhan 


1 


Profeſſor Koch erklärte die Zahl der Erkran⸗ das Gegentbeil von dem bezwecken, was der 
chens. Bie Einſicht der Zeichenrolle ſteht Jeder⸗ tragung oder die Löſchung eines Waarenzeichens kungen und Todesfälle mit Rückſicht auf die Geſetzgeber wollte, indem er einen bedeutſamen 
Jede Eintragung und jede Löſchung betreffen, erfolgen mittels eingeſchriebenen Brie⸗ Größe Hamburgs nicht für bedeutend, hält aber Schritt auf dem Wege that, der Nation ihren 
Kann eine 7 im Julande nicht den Charakter der Kraukheit für äußerſt beſorg⸗ Sonntag zu erhalten. 
zur Poſt nißerregend. Die Lage iſt unverändert. die Hitze Einzelnen über ſeinen 


2 
Chemnitz, 


gen getroffen. 


ebenſo das am Sonntag wird, wenn kein greifbarer Anlaß 


G. L. 


Gerstmann, Otto Thiele. 


wald 
Heinr. 


— Der geſtern von der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
gebrachte Artikel über die Sonntagsruhe hat 
folgenden Wortlaut: 

„Es iſt müßig, heute darüber zu ſtreiten, ob 
der Zeitpunkt richtig gewählt war, die Beſtim⸗ 
mungen der Gewerbeordnungs⸗Novelle über die a 
Sonntagsrube zu beſchließen, während das Er⸗ 
werbsleben nicht im Zeichen der fetten, ſondern 
der mageren Jahre ſtand. Der Wille des Ge⸗ 
ſetzgebers, der Nation aus Gründen der materiellen 
wie der geiſtigen Wohlfabrt den Sonntag zu er⸗ 
halten, war jedenfalls ein löblicher; wenn das 
Können nicht durchweg dem Wollen eutſprochen 
hat, fo iſt das in dieſer unvollkommenen Welt 
das Schickſal alles Schönen nicht nur, ſondern 
auch alles Guten; jedenfalls aber hätten auch die 
idealſten Beſtimmungen das Nämliche im Gefolge 
gehabt, was den minder idealen des Arbeiter⸗ 
ſchutzgeſetzes beſchieden war, ſie wären zunächſt 
bieljach weniger als Wohlthat, denn als Plage 
empfunden worden. Die Klagen über die Hand⸗ 
habung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe 
— nur für dieſes find die Beſtimmungen bis 
jetzt in Kraft getreten — dürſen gleichwohl nicht 
ſämmtlich über einen Kamm geſcheren und ein ⸗ 
fach ad acta gelegt werden. Wenn in kleinen 
Städten, deren umliegende ländliche Bevölkerung 
von Alters her gewohnt iſt, am Sonntag Nach⸗ 
mittag ihre Einkäuſe in der Stadt zu beſorgen, 
gen zu ebenſo mit der Durchführung der Sonn⸗ 
tagsbeſtimmungen verfabren wird, wie in großen, 
ſo wird der ſozialpolitiſche Zweck des Geſetzes 
leicht in ſein Gegentheil verkehrt. Denn die 
Landleute werden entweder in Folge deſſen ihre 
Einkäufe lieber beim Hanuſirer bewirken, eder, 
wie es in den Grenzgebieten neuerdings zur 
Aufnahme kommt, ſich dabin wenden, wo eine 
t andere Handhabung der Sonntagsbeſtimmungen 
ſtattfindet und eine größere Rückſicht auf die viel⸗ 
leicht nicht immer beſten, nichtsdeſtoweniger ein⸗ 


| 


| 
| 


genommen wird, 

Hier eine größere Freiheit der verſchiedenen 
nachgeordneten Behörden platzgreifen zu laſſen 
und nicht daran ſeſtzuyalten, daß in einem Re⸗ 
gierungsbezirke durchweg nach einem beftimmien | 
Schema verfahren werde, liegt im allgemeinen 
Denn die größere Sonntagsrube, wie 


Demnachſt aver in noch ein gar nicht wenig 


toriſchen Charakter haben lönnte. Das Eindringen 


sräume oder Büreaus 


vorliegt, das Auge des Geſetzes zu beleidigen, nur 


In die Verfügung des 


Blut machen und die Erreichung 
deſſen, was als Ziel gelten darf, ſtatt erleichtern, 


Paris, 25. Auguſt. (Hirſchs T. B.) Seit nur erſchweren.“ 


aſiatiſcher Cholera vorgekommen. Geſtern ſtar⸗ 


ben in der Zeit von 5 Stunden 5 Perfonen an 1 


der Cholera asiatica, „La France“ fordert 1. 
energiſche Maßregeln gegen die deutſchen Reifen |, 
den in Folge der drohenden Choleragefahr. 

Kopenhagen, 25. Auguſt. Um die Ein⸗ 
ſchleppung der Cholera aus Deutſchland zu ver⸗ 
hüten, wird die Regierung verſchiedene Maß⸗ 
nahmen ergreifen.  UnterfuhungsStationen für d 
Reiſende werden in Gjedſer, Wamdrup und 
Vedſtedt (weſtſchleswigſche Bahn) errichtet wer⸗ 
den. Kranke und Reiſende, die auf der Fahrt 
verdächtig erſchienen ſind, werden angehalten und 
einer Dbfervation unterworfen werden. Die 
Bahn⸗ und Schiffsbeamten haben die Aufgabe, 
die Reiſenden während der Fahrt zu beobachten,! 
um den Unterſuchungsſtationen Meldungen! 
machen zu können. Der General: Direktor des 
Staatsbahnbetriebes hat ſchon eine bezügliche Be⸗ 
kanntmachung erlaſſen. 


Deutſchland. 


Berlin, 25. Auguſt. Der Kaiſer begab ſich 
geſtern nach der Matroſenſtation und unternahm 
mit dem königlichen Salondampfer „Alexandria“ 
auf der Havel eine Fahrt zunächſt bis Pichels⸗ 
werder. — Von hier aus fuhr der Kaiſer nach 
der neuerbauten Kaſerne der Infauterie⸗Schieß⸗ 
ſchule in Ruhleben, beſichtigte hierſelbſt den 
Waffenſaal der Gewehr⸗Prüfungskommiſſton und 
nahm einige Vorträge über Schießverſuche ent⸗ 
gegen. — Später wohnte der Kaiſer einem 
Preisſchießen der zur Schießſchule kommandirten 
Offiziere bei und entſprach darauf auch noch 
einer Einladung des u. Offizierkorps zu 
einem Imbiß. — Um 7 Uhr Abends kehrte der 
Kaiſer wieder nach dem Marmorpalais zurück. 
— Am heutigen Morgen um 5 Uhr 20 Minuten 
kam der Kaiſer mittelſt Sonderzuges von Potsdam 
aus nach Berlin und begab ſich nach dem 
Tempelhofer Felde, woſelbſt derselbe die zur Zeit 
in Berlin und Umgegend garniſonirenbe 12. 
Infanterie⸗Brigade beſichtigte und einem mehr⸗ 
ſtündigen Exerzieren derſelbeu beiwohnte. Nach 
dem Schluß der Uebungen nahm der Kaiſer 
ſofort auf dem Tempelhofer Felde zahlreiche 
militäriſche Meldungen entgegen. Hierauf kehrte 
gegen neun Uhr der Kaiſer an der Spitze der 
Fahnenkompagnie des Infanterie⸗Regiments Nr. 24 
vom Exerzierplatze aus nach dem königlichen 
Schloſſe zurück. — Alsbald nach ſeiner Ankunft 


im Schloſſe arbeitete der Kaiſer längere Zeit amten gegen Krankheit. Betriebsunfälle und Ju⸗ 


mit dem General v. Hahnke und nahm einige 
Vorträge entgegen. Am ſpäteren Vormittag 
gewährte der Kaiſer der Porträtmalerin Sir 
Parlaghi eine Sitzung. Am Nachmittage um 
1 Uhr wurde der dieſſeitige Geſandte bei den 


Vereinigten Staaten von Amerika von Holleben nimmt der frühere Chefredakteur und derzeitige waren, bei der Begräbnißfeier des uns 


von dem Kaiſer empfangen. 

— Die Redakteure Fusangel und Lunemann 
erhielten nach der „Köln. Volks⸗Ztg.“ Vor⸗ 
ladung auf den 3. Oktober vor die Eſſener 
Strafkammer wegen Beleidigung des Kommerzien⸗ 


rathes Baare in Sachen der Stempelfälfchungen. furter Zeitung“ halte feine auch von uns mitge⸗ des uns 3 . e 


— Der Mangel an ländlichen Arbeitern in 
Tilſit dauert fort. 


tigen, d 


i polniſcher Arbeiter zu be⸗ 
Jantragen. 


— RER 


** Die diesjährige Generalverſammlung des 

1 Apotheker⸗Vereins“, welche am 23. 
d 24. d. M. unter Vorſitz des Herrn Apothe⸗ 
1228 Fröhlich⸗Berlin in Hamburg tagte, beſchäf⸗ 
tigte ſich neben inneren Vereinsangelegenheiten 
zunächſt mit der durch die letzten Reich stagsver⸗ 
handlungen wieder in Fluß gekommenen Frage 
der Neuregelung des Apothekenweſens. Da ſei⸗ 
tens der Reichsregierung die Zuſage ertheilt iſt, 
daß dem Verein Gelegenheit gegeben werden 
ſolle, ſich vor der Einbringung eines Geſetzent⸗ 
wurfs über denſelben zu äußern, ſo wurde be⸗ 
ſchloſſen, daß der Vereinsvorſtand mit einer An⸗ 
zahl von Mitgliedern, welche aus den verſchie⸗ 
denen deuſſchen Buedesſtaaten zu erwählen fein 
werden, dieſe Angelegenheit in ihrer Entwicklung 
weiter genau verfolgen und die Anſchauung des 
Apothekerſtandes zum Ausdruck bringen ſolle. 
Demſelben Ausſchuſſe wurde ferner aufgetragen, 
der nächſtjährigen Verſammlung beſtimmte for- 
mulirte Anträge über die langerſtrebte Standes⸗ 
vertretung der Apotheker vorzulegen, welcher ein⸗ 
zelne Bundesſtaaten, vorab Preußen, noch er⸗ 
mangeln. Da zur Zeit die Gelegenheit nicht un⸗ 
günſtig erſcheint, den fühlboren Mißſtänden, 
welche ſich an der Univerſität der Reichs haupt⸗ 
ftadt durch den Mangel eines pharmazeutiſchen 
Inſtituts herausgebildet haben, in wirkſamer 
Weiſe abzuhelfen, wurde ferner beſchloſſen, das 
Intereſſe des preußiſchen Herrn Kultusminiſters 
in dieſer Angelegenheit anzurufen. Die Ver⸗ 
ſammlung war darüber nicht zweifelhaft, daß 
auch der derzeitige preußiſche Herr Finanz⸗ 
miniſter ſih der Nothwendigkeit dieſer 
Beſſerung der Berliner Univerſitätsverhältniſſe 
nicht verſchließen wird. Den Verhandlungen 
wohnte, mit Genehmigung des Herrn Miniſters, 
der Dezernent für pharmazeutiſche 1 
im preußiſchen Kultusminiſterium, Herr Geh. 
Medizinalrath Dr. Piſtor bei. Als nächſtjähriger 
Verſammlungsort wurde Frankfurt a. M. ge⸗ 
wählt. An Stelle des ausſcheidenden Herrn 
Kauert⸗Elberfeld wurde Herr Apothekenbeſitzer 
Bellingrodt. Oberhauſen in den Vorſtand gewählt. 
* Der Verein deutſcher Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
induſtrieller wird am 8. September in rise 
eine Vorſtandsſitzung abhalten. Auf der Tages⸗ 
ordnung befinden ſich außer internen Angelegen- 
heiten vorzugsweiſe die Handelsbeziehungen mit 
Rußland und der Bericht in Betreff der an⸗ 
geſtellten Erhebungen über die Einwirkungen der 
neuen Gewerbeordnung, ſodann etwa zu treffende 
Vereinbarungen über die Verſicherung der Be⸗ 


validität. 


— Die Verlegung = ge Allge⸗ hat. Gott laſſe ſeinen Geiſt der klaren B 


meinen Zeitung“ nach Berlin iſt nach einer 
Münchener Meldung des „Fränk. Kur.“ jetzt be⸗ 
ſchloſſene Sache. Die Leitung des Blattes über⸗ 


Berliner politiſche Vertreter Hupe Jacobi; der 
ſelt Mitte April als Chefredakteur fungirende 
frühere e ee Dr. Alfred Dove 
ſcheidet R g aus. 

r hieſige Korreſpondent der „Frank⸗ 


theilte Verſion der Aeußerung Sr. M. des Kai⸗ 


Mehrere Laudräthe beabſich⸗ſers über die zweijährige Dienſipflicht als Biſchst konten 


9 bezeichnet. Gegenüber den Einwen⸗ 
dungen, die dagegen gemacht, worden ſind, giebt 


Sonntag eingreifen zu ſchloſſen, ihre Expeditionen aufrecht 
wollen, ſo lange eine eklatante Verletzung der aber die Beförderung von Zwiſchend 
25. Auguſt. Gegen das Auf⸗ er nicht zu Tage tritt, würde auf ihren Schiſſen bis auf Weiteres ganz einzu⸗ 
m bekannten Kartell, welches die 


ſie 


Iteitag, | %. Anguſt 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
Berlin Bernh. Arndt, Hax 


Daube, Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
G. Illies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Kopenhagen Aug. J. W olf & Co. 


er jetzt folgende Erklärung: „Der von uns m 


getheilte Bericht iſt natürlich nicht jtenograpbiri 


worden, ſondern von Ohrenzeugen, die urtheils 
fähig ſind, 
Daß er nicht vollſtändig iſt, wiſſen wir; er g 

aber die Hauptſachen der Rede jedenfalls richtig 
und zum Theil wörtlich wieder. Man darf nicht 


rergeſſen, daß dieſe Rede gehalten worden iſt in 


einem großen Kreiſe und im Freien.“ 

— Erzbif ſchof Dr. v. Stablewski wird, wie 
das „Poſener Tageblatt“ hört, von Fulda zurück · 
5 am künftigen Ireitag in Berlin ein⸗ 
reffen. 


— Der königlich D Generale 
General 


Lieutenant Frhr. v. Falkenſtein, 

Adjutant Sr. Maj. des Königs von Würtem⸗ 

berg, iſt auf 5 5 Tage hier angekommen. 
Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: Wir haben be⸗ 


reits berichtel, daß alle Provinzialſchulkollegien ER; 


die Leiter der böheren Lehranſtalten beauftragt 
haben, während der heißen Zeit den Nachmittags. 
unterricht ausfallen zu laſſen. Wie wir hören, 


batte der Kaiſer eine bezügliche Aufforderung an 


den Unterrichtsminiſter gleichzeitig mit der be⸗ 
kannten, an den hieſigen Magiſtrat gerichteten 
Anordnung ergehen laſſen. Der Miniſter Dr. 


Boſſe meldete dem Kaiſer darauf, daß er ſchen 


vorher die Provinzialſchulkollegien auf die be 
ſtehenden Beſtimmungen aufmerkſam gemacht habe. 


Der Kaiſer erwiderte, daß er ſich freue, dieſes 
Zu hören; ba aber erfahrungsmäßiig derartige ale 


gemeine Abordnungen nicht immer befolgt wür⸗ 


den, jo wünſche er, daß ihm demnächſt eine tabel⸗ 2 


lariſche Ueberſicht über die Wirkung der Anord⸗ 


nung des Kultusminiſters bei den einzelnen höheren be 


Lehranſtalten vorgelegt werde. 


— Von der badiſchen Regierung ſind Frage⸗ 1 


bogen betreffs eines Handelsabkommens mit Ruß⸗ 
land an die einzelnen badiſchen Intereſſenten 


durch Vermittelung der Handelskammern ver⸗ 
Seuche in mal eingelebten Gewohnheiten der Bevölkerung ſendet werden. 


Hamburg, 25. Auzuſt. (W. T. B.) 
Verwaltung der Hamburg ⸗Amerikaniſchen 5 


fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft hat ſich veranlaßt 2 3 


die weitgehendſten Maßnahmen zu treffen, um die 
Intereſſen der Geſellſchaft angeſichts der gegen⸗ 
wärtigen ſanitären Lage Hamburgs zu ſchü 
Die Geſellſchaft hat zu dieſem Zwecke beſchlo 1 
0 


Southampton und Newyork zu beſchränken. Die 
Schnelldampfer werden ihre Reiſen demgemäß 


Man wichtiger Punkt der, daß alles vermieden werde, was vorläuſig in Southampton antreten und dieſelben 
ſchätzt die Zahl der bis heute Morgen ſeit dem auch uur entfernt einen denunziatoriſchen oder vexa⸗ auf der Rückkehr gleichfalls in Southampton be 
Die Reiſenden der Schnelldampfer wer: 


enden. 
den ſich alſo, ſo weit ſie ſich nicht ſchon in 8 


land befinden, über den Kanal nach Lo don „ 
geren, von 1 aus ſie an jedem Sonnabend 
9 Uhr von der Waterlooſt tion 


Morgens um 
mittelſt eines Sonderzuges nach Southamptor 
befördert werden. Mit Bezug auf ihren übrig 
weit verzweigten Dienſt hat die 5 


stellen. Nach 
kontinentalen Dampfer⸗Kompagnien, ſo weit 
an der nordamerikaniſchen Perſonen⸗Beför 
betheiligt find, vor längerer Zei 


muß. 
Jena, 23. Auguſt. 


vom 22. Auguſt 1892 in Naumburg en 


Beileidsſchreiben an die Wittwe des Geh. Ki then 
raths Lipſius, eines der Begründer des Bundes 
und eines unermüdlich eifrigen Vorſtandsmit⸗ 2 


gliedes, geſandt: 
Naumvurg, den 22. August 1892. 
Hochverehrte Frau! 


Mit Jynen trauern wir tief über den Ver⸗ 4 
luſt, den ſie durch den bel der Heimgang Ihres 
Der Kreis, der durch 
dieſen Tod ſchmerzlich betroffen, iſt ein überaus 
Die deutſche Wiſſenſchaft, in deren man⸗ 
nichfachen Gebieteu der raſtlos Wirkende = ; 
der engere Kreis ſeiner 


Gemahls erlitten haben. 
großer. 


überall heimiſch war; 
Berufsgenoſſen, die in ihm einen edlen, weitſicht 


tigen und tiefgegründeten Gelehrten bohfhägten, 
nicht am wenigſten die Kirchenleitung feiner 


engeren Heimath, deren umſichtiges Mitglied er 


Jahre lang geweſen, ſie alle beklagen den — 


Te, 


bes theuren Mannes, als eines der ſtrahlend 


aus dem Cedächtniß rekonſtruirt 2 : 


l. 


I 3 


geſchloſſen hate _ 
ten, kaun die Packetfahrt⸗Geſellſchaft zu einer e 
chen Maßnahme ſchreiten, ohne ſchwere Cin 
zu erleiden. Die Grundlage der Vereinigung ift 
bekanntlich diejenige, daß die geſammte Zwiſchen⸗ 
deckbeſörderung nach beſtimmten Antheilen unter 
die Geſellſchaften vertbeilt iſt. Der Kontrakt bee 
ſtimmt aber, daß dieſer jo garantirte Autheil am 
Geſchäft den Mitgliedern des Verbandes auch dann 
gewährleiſtet und ausgezahlt werden ſoll, wenn 
durch Ereigniſſe höherer Gewalt, wie im vor⸗ 
liegenden Sale, eine zeitweilige Einſtellung der 
Beförderung von Auswanderern Platz greifen 


Der Senteebe 
des Evangeliſchen Bundes hat in ſeiner Sitzung 


* 


* 


9 N 


6 


1 


> 


7 


Lichter am Himmel der deutichen Gelehrten⸗ und 


Männerwelt. Uns, verehrteſte Frau, aber 
ein ganz beſonderes dringendes Bedürfniß, 
zu bezeugen, wie ſchmerzlich wir die Lücke fühle 
die in unſerer engeren Gemeinſchaft durch die 


Tod geriſſen iſt. Der von uns Allen innigt g pe 


liebte und tief verehrte Mann nahm eine 
lung unter uns ein, die kaum wieder erſetzt w . 
den kann. 


nenen Beurtheiler und milden Richt 
unfere öffentlichen Verhältniſſe in Staat 


ur 
Stel⸗ 


Wir bewunderten in ihm nicht nur 
den gediegenen Vertreter der Wiſſenſchaft, den 

überaus gewandten Geſchäftskundigen, den ah ze 
er über 


Kirche, ſondern auch den warmen Freund und 


den demüthigen Cüriſten, der in jede fremd 
Eigenthümlichkeit mit liebender Beicheivenpeit fi 
wohlwollend vertiefte und durch die wußoo! 
Gerechtigkeit ſeines Weſens allezeit eingehend un 


heit und doch demüthigen Beſcheidenheit allez 
unter uns weiter walten! Es war uns ein 
ſonderer Schmerz, daß wir nicht in der $ 


riſſenen gegenwärtig zu ſein. Am liebſten 
wir in vollzähliger Gemeinſchaft ihm die let 
Ehre gegeben. Wir werden uns aber nicht v 


ſagen, zum Zeichen unſeres wehmüthigen Gde. 


kens noch nachträglich einen Kranz auf dem E 


Au (W. T. B.) 
iſt heute Vormittag 11 
Andacht im Dome geſchloſſen wo 
iſchof Dr. Kopp aus Breslau 


mit einer 
Der 


verſöhnend auch in unſerer Gemeinlchaft gewirkt 
Beſtimmt⸗ 


le 1 


2 


I; 

23 8 

3 reits um 9 Uhr abgereiſt, die übrigen Therlneh⸗fſchaft 1 wenn gleichalle Beſtände in zu Difizierftandes und des Adelsamit „Ernſten Ge Rüböl loko 52.50, per Oktober 50,70, per Berlin, den 25. Auguſt 1892. a 
E ni der Konferenz verlaſſen Fulda im Laufe des großen Maſſen e liegen, In ang a feine 1 . Senn Mai 30,70. — Wetter: Bedeckt. N 9 Jouds, Pfand⸗ und gr 
g achmittags. fuer, wenn die Altersſtufenlage mit der ört aben ſich in der ſchnell au enden Kriegs⸗ mburg, 25. Auguſt, Nachmittags yr] Deutſche de ⸗Unl. 4%, 100 90 % Schl. pin. 880 
Chemuitz, 25. Auguſt. Geſtern Abend als richtig anerkannten Schlagführung nicht über⸗ hafen⸗Stadt Kiel Männer aller Stände der Egicy⸗ Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Goob average vr aan ul. 4% 1040 8 . . 8 
E wurde gegen einen unbekannten Mann bei Zeifig- einſtimme. Das wichtigfte von den Mitteln, die ſchen Gedanken angenommen. Herr Profeſſor Santos per Auguſt 66,75, per September 66,75, berg St.- Anl. 40 405.80 5 ende dalle. ** 08 
5 wald ein Naubmord verübt. Der Mörder iſt zu Gebote ſteben, um dieſen Nachtheilen entgegen⸗ Lehmann⸗Hohenberg, der Vertreter der geologi⸗ per „Dezember 66,25, per März 65,50. — „de. de. 4% — Lare u. Neumzzt. 4% 10450 6 
7 noch nicht ermittelt. zuwirken, ſei die 95 und . ſchen en 32 der . 5 — in 8 A 95. Auguſt, Nach 3 U Vert Si 5940 584 0 eagelde e. . 122525 
se einer entſprechenden Waldeintheilung mit kleinen einer auch unſerer Zeitung beiliegenden Ankündi⸗ amburg, 25. Auguſt, Nachmittags r. do. do. 33% . do. do. / 99 70 5 
2 Belgien. Hiebzügen, die allein durch rechtzeilige Einlegung gung weitere Kreiſe zum Anſchluß und zur Mit⸗Zuckermar ft. (Schlußbericht.) Rüben⸗ ae u 111 4 1 Pele. > 42 nn 
* Büffel, 25. Auguſt. (Hirſchs T. B.) Der vou Loshieben ermöglicht wil: de. wirkung auf und erklärt, unter Mitwirkung von Rohzucker 1. Produkt Bajie 88 pCt. Rende⸗ Berliner Poor. 7% 143 65 8 Rh.uadenf. do. 4% 104 8 8 
4 in letzter Zeit wegen vielfacher Schwindeleien Der Korreferent, Herr Profeſſor Dr. Lo⸗ M. v. Egicy vom September ab eine viertel⸗ ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 2° * = 8 — 2 „> 8 
f hier verhaftete angebliche Graf Das iſt heute rey⸗Tübingen, ſpricht ſich im Weſentlichen im jährliche Volksſchrift „Einiges Chriſtentbum“ zur per Auguſt 13,77 ½, per September 13,77 ½, per] do. 18. 350% 28 00 0 Schl. voll. do. 4% 103 v6 d 
4 über die franzöſiſche Grenze gebracht worden Sinne des Vorredner; nus. An der Diskuſſion Förderung der Beſtrebungen M. v. Egidys her⸗ Oktober 13,35, per Dezember 13.20. — e ng art Bi 20 f Se ale Ih — 
* Brüſſel, 25. Auguſt. Der Blitz ſchlug in betbeiligten ſich die Herren: Oberförſter Pöpel⸗ ausgeben zu wollen. Wir empfehlen unſeren Feſt E % —— paveriſche Anl. 4% 106 90 U 


1 do. 4 
Bert, 25. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. ene fh C.- Wiosr. e, —— 
Produktenmarkt. Weizen lolo ſchwächer, de 
per Herbſt 7,48 G., 7,50 B., per Frühjahr 
B. Hafer per Herbſt 5,54 
G., 5,56 B. Ma is per Auguſt⸗September 
4,93 G., 4,95 B., per September⸗Oktober 4,97 G., 
4,99 B., per Mai⸗Juni 1893 5,33 G, 5,35 B. 
Koblraps per Auguſt⸗September 11,20 G., 
11,30 B. — Wetter: Heiß. 

Paris, 25. Auguſt. Getreidemarkt 
(Anfangsbericht.) Weizen träge, per Auguſt 
22,10, per September 22,20, per September⸗ 
Dezember 22,60, per November⸗Februar 22,80. 
Roggen ruhig, per Auguſt 14,20, per Novem⸗ 


Reichsitein (Sachſen), Regiecungs⸗ und Forſtrath 
Ney⸗Straßburg, Forſtmeiſter Zeiſing⸗Eberswalde, 
und Forſtmeiſter Wulff⸗Bordesholm (Preußen), 


Leſern, dieſe inhaltreiche Ankündigung einer auf⸗ 
merkſamen Durſicht zu unterziehen und behalten 
uns vor, auf dieſelbe zurückzukommen. f 


welche ſich den Ausführungen des Referenten ? PP 7.89 
größtentheils anſchließen. Von einem beſonderenn 3 ee ng 


Beſchluſſe wird Abſtand genommen. Um 1% Vermiſchte Na 2 

1 5 wurde ſodann die 1 e geiötefien. Ueber men 5 ten Brand 
ch ei i tli ittags „ bas =“ 

ich einem. deen eue mi dee en des Stadttheaters von Biella in Piemont liegen 


m 3 User im n Saal des Konzert⸗ und h / heise 

Frauk reich. Vereinshauſes 5 wurde, 7 er jetzt Nachrichten vor, die es wahrſcheinlich machen, 

Paris, 25. Auguſt. Der geſtrige Gewitter⸗ ein freier Rundgang durch die Stadt und die An⸗ daß das Unglück durch eine Rauferei unter den 
Choriſten veranlaßt worden iſt. Am Dienſtag 


Wuſſer e At Bien Fat Abend fand die Generalprobe zu „Fra Diavolo“ 
22 2 N 2 ſtatt. Einige angetrunkene Choriſten benahmen 


die Keller der anliegenden Häuſer. Am Bahnhof ) ee e 
„ geriethen einander in die 


3 amburg Staats- 
2% 97,50 60 Auleihev. 1886 3% 8680 N 
86,30 5% Hamburg. Meute 3¼% 88 
96 20 G do. amort. 
Pommerſche d 81,9% 88,10 6 Staats-Anleihes½% 98 10 b E 
do. do. 4% —, Pr. Präm.⸗Aul. 3¼ %. — 
Voſenſche de. 4% 101 90 & Baver. Pram.⸗Aul. 4% 14240 5 
do. vo. 3½% 96,508 Cöln⸗Mind. Pr. A8 0%8184 20 0 
Sadie do. 4% 102.608 | Meininger TGuld.⸗ 
chl.-Holſt. fd. 4% 103 28 0 Looſe a 28 30 b 


— Fremde Fonds. 
Argentiniſche Anl.5% 42405 Num. St.-A. Ob. 5% 
Butareſt.Stadt⸗A.5% 98 0 0 do. do. amertb. 5% 
BEE en Aufj.co-Mnl.1871 5% 

leide 5 80 69 do. 1872 8% 
aer Mut 11 1 
o. o. 3½% 92/0 
Italieniſche Reute 506 22 
Mexican. Anleihe 6% 88 20 @ 
do. do. 20 Lv. St. 6% 85,7 
adt.-Anl. 7% 


die Ziegelfabrik Molenbeck. Ein Arbeiter war 
ſofort todt, ein anderer ſchwebt in Todesgefahr. 

Lüttich, 25. Auguſt. (Hirſchs T. B.) Die 
Löhne der Arbeiter im hieſigen Becken ſind um 
25 Centimes erniedrigt worden, wodurch große 
Unzufriedenheit hervorgerufen. Es wird ein Aue⸗ 
ſtand befürchtet. 


do. 30% 
Sſtpreuß. Pfd. 4% 
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ſtand das Waſſer 1½¼ Meter hoch, in der Arbeiter⸗ Stettiner Nachrichten. 


börſe / Meter. 

Stettin, 26. Auguſt. Nach Meldung hieſi⸗ 
ger Blätter iſt der Okerlehrer am hieſigen 
König⸗Wilhelms⸗Gymnaſium Herr Dr. Peter 
Wehrmann zum Direktor des kgl. Bismarck⸗ 
Gymnaſiums in Pyritz ernannt und ſoll de rſelbe 
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Italien. 


Rom, 25. Auguſt. (W. T. B.) Der neu⸗ 
ernannte italieniſche Botſchafter in Berlin Graf 
Lanza hat ſich beute nach Monza begeben, um ſich 
vor ſeiner Weiterreiſe nach Berlin vom Könige 
zu verabſchieden. 

Ron, 25. Auguſt. (Hirſchs T. B.) Es 
verlautet, daß zu der hier ſtattfindenden Jubi⸗ 
läumsfeier des Papſtes 15,000 italieniſche, 18,000 
ſpaniſche, 14000 franzöſiſche 3000 öſterreichiſche, 
— deutſche und 4000 belgiſche Pilger kommen 
werden. 

Der Bürgermeiſter von Civita Vechia wurde 
bei Inſpizirung eines dortigen Bagnos von dem 
Sträfling Palenzoni durch vier Dolchſtiche tödt⸗ 
lich verwundet. 

Campiglio, 25. Auguſt. (W. T. B.) 
Die Kronprinzeſſin Witlwe Stephanie iſt geſtern 
Vormittag zu mehrtägigem Aufenthalte hier ein⸗ 
gelroffen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 25. Auguſt. (W. T. B.) Die 
„Times“ beſpricht die Meldung des „Reuterſchen 
Bu eaus“, daß der Emir von Afghaniſtan die 
Hülfe der indiſchen Regierung gegen die Ruſſen 
nachgeſucht habe, und bemerkt dazu: Abgeſehen 
von dem Geſuche werde die Regierung zweifels⸗ 
ohne in St. Petersburg Aufklärung verlangen. 
Falls die Kolliſion im Pamirgebiete den erſten 
Schritt eines ſyſtematiſchen aggreſſiven Vor⸗ Te rau 4 x 
gehend gegen bie Afghauen bedeute, werde die leitung kräftiger und beharrlicher Wiederbelebungs⸗ 
Regierung hoffentlich zu handeln wiſſen. Der verſuche. Bekannt iſt das Verſahren, die Lunge 
Konflikt erheiſche dringend eine prompte und er- künſtlich zu durchlüften, indem man bie Arme 
ſchöpfende Unterſuchung. England ſei vertrags⸗ über den Kopf des Verunglückten nach oben zieht, 
mäßig verpflichtet, Afghaniſtan gegen einen An⸗ um fo durch Erweiterung des Bruſikorbes Luft 
griff zu ſchützen. Sollten die Ruſſen das afgha⸗ in die Lunge einzuſaugen, dann die Arme wieder 
niſche Gebiet betreten, fo müſſe England dieſelben ſenkt und gleichzeitig beiderſeits den Bruſtkorb 
daraus vertreiben. Der „Standard“ ſchreibt zu über den unteren Rippenbögen zuſammendrückt. 
dieſer Angelegenheit: Ein ruſſiſcher Sieg in In der Pariſer Akademie der Medizin iſt nun 
Afghaniſtan würde ſehr wahrſcheinlich die Macht ein noch einfacheres Verfahren mitgetheilt worden, 
des Emirs in Badakſchan und Wakhan ver⸗ das beſonders deshalb, weil es auch von ſchwa⸗ 
nichten. Um dem vorzubeugen, dürfte es rath⸗ chen Perſonen, Frauen u. ſ. w. ausgeführt wer ⸗ 
ſam fein, Truppen von Gilgit aus vorzuſchieben. den kaun, miitheileuswerth erſcheint. Das Ver⸗ 


Rußland. Nach 
(W. T. B.) 


Petersburg, 25. Auguſt. 5 
Eine Berfügung des Verweſers des Finanz⸗ 
miniſteriums betreffend die temporäre Emiſſion 
von 25 Millionen Kreditrubel gegen Unterpfand 
in Gold ift heute veröffentlicht worden. 

Warſchau, 25. Auguſt. (Hirſchs T. B.) 
Der „Duevnik“ meldet, daß anläßlich des Ber 

ſuches der franzöſiſchen Delegirten zum Ciſen⸗ 
bahnkongreß in dem Mokotower Truppenlager 
eine ruſſiſch⸗franzöſiſche Demonſtration fotige> 
funten. Ein ruſſiſcher Offizier bielt eine längere 
Rede, in welcher derſelbe betonte, daß die Fran⸗ 
zoſen in den früheren Kämpfen den Ruſſen nur 
als gezwungene Gegner, nicht aber als Feinde 
gegenüber geſtanden haben. 


treten. 

— Am 21. d. M. hielt der Verband deut⸗ 
ſcher Handlungsgehülfen ſeine diesjährige Jahres⸗ 
verſammlung in Leipzig ab. Von dem am 30. 
Juni 1892 vorhandenen Rechnungsüberſchuß mit 
25,000 Mark wurden 5000 Mark der Altersver⸗ 
ſorgungs⸗ und Invaliditätskaſſe, 5000 Mark der 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe, 5000 Mark dem 
Fonds zur Unterſtützung bei Stellenloſigkeit, 
1000 Mark der Allgemeinen Unterſtützungskaſſe 
und 9000 Mark der Betriebs⸗Rücklage überwie⸗ 
ſen. Der Verband zählt gegenwärtig mehr als 
32,000 Mitglieder; ſeine Kranken⸗ und Begräb⸗ 
nißkaſſe 8880 Mitglieder. Letztere Kaſſe hat im 
vorigen Jahr allein 128,409 Mark für Kray ken⸗ 
unterſtützung und 5320 Mark für Begräbnißgeld 
ausgezahlt. Im erſten Halbjahr 1892 wurden 
bereits 73,028 Mark Krankenunterſtützung und 
3940 Mark Begräbnißgeld gezahlt. Zur Zeit 
hat dieſe Kaſſe ein Vermögen von 147,135 Mark. 
Der Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe gehören 330 Mit- 
glieder, der Altersverſorgungs⸗ und Invalidenkaſſe 
215 an. Das Geſammtvermögen des Verbandes 
beträgt 413,600 Mark. 

— Die erſte Pflicht jedem im Waſſer 
Verunglückten gegenüber, der ſcheinbar als 
Todter herausgezogen wird, iſt die ſofortige Ein⸗ 
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nach hinten drängt. 


geübt. Iſt der Verunglückte noch nicht todt, ſo 
ſtellt ſich bald Schlucken ein, ſodaun öfteres Er⸗ 
brechen von verſchlucktem Waſſer, und die Alhmung 


zus 


Rumänien. 


Haare und ſtachen ſogar mit Meſſern auf ein⸗ 
ander los. In der Verwirrung, die entſtand, 
wurden mehrere Lichter und Petroleumlampen 
umgeworfen. Die Probe wurde abgebrochen und 
die Sänger verließen das Theater. Im Freien 
fing aber die Prügelei von Neuem an, ſo daß die 


ſeine neue Stelle bereits Michaelis ds. Js. an⸗ Polizei einſchreiten und ein halbes Dutzend der 


rabiaten Künſtler verhaften mußte. Etwa eine 
Stunde ſpäter, gegen 1 Uhr Nachts, ſtand das 
Theater in hellen Flammen. Die Vermuthung 
liegt nahe, daß eine bei jener Prügelei auf der 
Bühne umgeworfene Lampe oder Kerze nicht mit 
der gehörigen Sorgfalt ausgelöſcht und daß hier⸗ 
durch das Feuer verurſacht worden ſei. Es 
kennte wenig oder nichts gerettet werden. In⸗ 
deſſen waren das Theater und ſeine Einrichtung 
verſichert. Schlimmer ſind der Theaterdirektor 
und die Künſtler daran, deren Garderobe nicht 
verſichert war. Den größten Schaden erlitt aber 
der Kapellmeiſter Cavazza, deſſen Geige, ein 
Stradivarius, mit verbrannt iſt. 

— Das Honorar der Ehrendamen der Kö⸗ 
nigin von England iſt von 300 auf 500 Lſtrl. 
erböht worden, ſodaß in Zukunft dieſe von den 
Töchtern des engliſchen Adels viel umworbenen 
Stellen noch mehr Aſpirantinnen als gegenwärtig 
finden werden. Die mit dem Amte verbundenen 
Pflichten find keineswegs ſehr anſtrengend, aber 
die im Hofleben erheiſchte Beſchränkung der per⸗ 
ſönlichen Freiheit nebſt dem unerläßlichen großen 
Aufwand für Toilette, der mit zum ungeſchriebe 
nen, aber dennoch äußerſt ſtreng gehandhabten 
Geſetz gehört, hat zur Folge, daß jede Chrendame 
zum mindeſten die oben angegebene Summe 
braucht. Daſſelbe Kleid darf ſelten mehr als 
zweimal in Gegenwart der Königin getragen 
werden, und wenn man erwägt, daß die Ehren⸗ 
damen täglich Dienſt thun, ſo kann man ſich von 
den großen Ausgaben derſelben leicht einen Be⸗ 
griff machen. Es ſind natürlich gewiſſe Vor⸗ 
theile mit der Stellung verbunden, beſonders 
wenn eine Ehrendame ſich verlobt oder ver⸗ 
heirathet. — 

— Den Reiſenden des Orientexpreßzuges 
wurde, wie die „Köln. Ztg.“ unter dem 20. Auguſt 
aus Sofia meldet, eine reizende und anmuthige 
Ueberraſchung zu Theil. er für Raucher be⸗ 


beſteht darin, daß man mit einem Tuch ſtimmte Raum des Speiſewagens war in eine 
(Taſchentuch) die Zunge des Verunglückten faßt duftende 
und ſie kräftig nach vorn zieht und dann wieder Fruchthalle verwandelt, in welcher neben einem 
Dieſe Bewegungen ſind Strauße von Tannenreiſern die goldgelben rieſigen 
mehrfach hintereinander und in einem gewiſſen Pfirſiche von Syrien, die Vauane und die friſche 
Rhythmus zu machen; es wird dadurch nament- Feige von Smyrna prangten, die Roſen der 
lich auf das Zungenbein ein Zug nach oben aus⸗ Sultansgärten neben Körben von Vergißmein⸗ 


und farbenprächtige Blumen⸗ und 


nichtkränzen. Von der Decke hingen Fruchtſchalen, 
mit Blumen umwunden, der Teppich und die 
Sitzplätze wie die kleinen Tiſche und Aſchenbecher 
mit Blättern und Blumen beſtreut — und in: 
mitten dieſer anmuthenden Verſchwendung von 
Formen und Farben die zarten Geſichter zweier 
lieblichen ſchlanken Mädchen, die ſieges gewiß alle 
die Geräthſchaften der Raucher für ſich und ihre 
Konſtantinopeler Abſchiedsſpenden in Auſpruch ge⸗ 
nommen halten. Die Damen waren die Töchter 
des früheren deutſchen Botſchafters in Konſtanti⸗ 
nopel v. Radowitz. . 
— (Aus dem „Berliner Leben“.) Eine 
Droſchke zweiter Klaſſe, in welcher ein aufgedon⸗ 
nertes junges Mädipen mit einem jungen Manne 
ſaß, paſſirte geſtern Nachmittag gegen halb ſechs 
Uhr die Linienſtraße. Als das Gefährt an der 
Ecke der alten Schönhauſerſtraße aulaugte, rief 


plötzlich eine ärmlich gekleidete Frau dem Kutſcher 
ein Halt zu. 


Der Wagen hielt auch an, und 


ber⸗Februar 14,90. Mehl matt, per Auguſt 
50,70, per September 50,70, per September⸗ 
Dezember 51,00, per November⸗Februar 51,50. 
Rüböl ruhig, per Auguſt 55,50, per September 
55,50, per September » Dezember 56,25, per 
Jauuar⸗April 57,25. Spiritus matt, per] d 
Auguſt 47,50, per September 46,25, per Sep⸗ n 
tember⸗Dezemder 44,50, per Januar⸗April 44,00. 
— Wetter: Bedeckt. 

Havre, 25. Auguſt, Voem. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos 
per September 85,25, per Dezember 85,75, per 
März 85,00. — Behauptet. 

London, 25. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr. 
(Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili bars good 
ordinary brands 44 Ltr. 5 Sh. — d. — Zinn 
(Straits) 93 Lſtr. 5 Sh. — d. Zink 
20 Lſtr. 17 Sh. 6 d. — Blei 10 Kſtr. 5 Sh. 
— d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants 
42 Sh. 5 d. 
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Saalbahn 4% 
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Marb.⸗Mlawka . 
Oſtpreußiſche Südbahn 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 25. Auguſt. Nachdem die Regierung 

der Getreidebörſe die Entſcheidung anheim ge⸗ 
geben, wird wahrſcheinlich der internationale 


Bergiſch⸗Märkiſch 

3 A. B 8% 
4. Cm. 4% 
7. Cm. 4% 
Magd.⸗Halbſt. 78 4% 
do. veipaiglit.d. % 


do. 46. E.4% 
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do. Lit. b. 4% 
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Saalbahn 
Gal.⸗Carl-Ludwig. 


Sölne „iind. 
de 


Saatenmarkt 
werden. 

Die erſte Ausgabe der neuen Goldkrone 
erfolgt am 4. Oktober. Die erſten Exemplare 
werben dem Kaiſer übergeben und eine beſchränkte 
Anzahl in Verkehr geſetzt werden. 

Trieſt, 25. Auguſt. Geſtern Nacht explodirten 
vor dem Statthalterei⸗Gebäude zwei Petarden, 
ohne Schaden anzurichten; auch auf der Piazza 
Dogana platzte eine Petarde. Die Thäter ſind 
unbekannt. 

Prag, 25. Auguſt. Wegen aubaltend 
niederen Waſſerſtandes der Elbe iſt die Güter⸗ 
aufnahme auf den Stationen Auſſig, Laube, 
Schönprieſen gänzlich eingeſtellt worden. 


—. — ———— 
Letzte Nachrichten. 

Königsberg i. Pr., 25. Auguſt. Der 
„Hamburgiſchen Ztg.“ zufolge ſind zur Ver⸗ 
hinderung der Einſchleppung der Cholera für den 
Hafen von Pillau die ſtreugſten Maßregeln ge⸗ 
troffen. Die Mannſchaſten der von Hamburg 
anlaufenden Dampfer werden gleich den Mann⸗ 
ſchaften ruſſiſcher Schiffe auf ihren Geſundheits. 
zuſtand unterſucht. Aehnliche Maßregeln ſind 
auch für deu hieſigen Hafen verfügt. a 

Hamburg, 25. Auguſt. Nach amtlicher 
Feſtſtellung kommen zu den für den 23. d. M. 
bis Mittag gemeldeten Fällen noch binzu 76 Er⸗ 
trankungen, von deuen 46 töbtlich verliefen, ſodaß 
im Ganzen am 23. d. 125 Perſonen erkrankt und 
64 geftorben find. Geſtern kamen im Ganzen 82 
Erkrankungen und 31 Todesfälle vor. 

Baſel, 25. Anguſt. Der Geſundheits⸗ 
zuſtand im Lande iſt bis Dato ein ausgezeichneter, 
der Fremdenverkehr ein beſonders reger, die 
Temperatur iſt ſeit geſtern rapide gefallen. 

Paris, 25. Auguſt. Betreffs der geſtern 
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hier vorgekommenen fünf Fälle von aſiatiſcher 
Cholera verlautete, daß die ruſſiſchen Juden die 
Seuche eingeſchleppt hätten. Die Verſion wird 


Afrika. 


8 1 24. 5 8 1 B.) d 252 FE 
on der angeblichen Ermordung St. Pauls un f 8 

mehrerer Hauptchefs der Expedition hier nichts Kunſt und Literatur. 
bekannt. Letzte Berichte von der Kilimandjaro⸗ Im September dieſes Jahres ſind es fünf⸗ 
Station vom 19. Auguſt beftätigen, daß die Sta- undzwanzig Jahre, ſeit der berühmte Chirurge 
tion ohne Kampf wieder beſetzt iſt. Dort Alles T be odor Billroth die Profeſſur der 
wohl. Alle größten Häuptlinge mit uns gegen Chirurgie an der Wiener Hochſchule und zugleich 
Meli, der wegen Frieden verhandelt. die Leitung der Klinik des allgemeinen Krauken⸗ 
bauſes daſelbſt erhielt. Es iſt dies wohl ein 
Anlaß, das Wirken dieſes hochverdieuten Mannes 
im Zuſammenhange zu betrachten. Eine ſolche 
Betrachtung gewinnt aber eine hervorragende 
Bedeutung, wenn ſie von dem größten lebenden 
Kollegen des Gefeierten ausgeht. Die Leuchte 
der Berliner mediziniſchen Fakultät, der dem 
ganzen deutſchen Volke ans den Tagen der 
Krankheit Kaiſer Friedrichs wohlbekannte Pro⸗ 
feſſor Ernſt v. Bergmann ſelbſt iſt es, 
der in der „Gartenlaube“ Heft 9 vor den 
weiteſten Kreiſen ein Bild von dem Leben und 
Schaffen Billroths entrollt, der dem großen 
Miforſcher au feinem Ehrentage in hochherzi⸗ 
ger Theilnahme den K auz feiner Verehrung und 
Hochſchätzung zu Füßen legt. Bergmann hat 
damit nichtz nur einen werthvollen Beitrag zur 
Kenntniß und Beurtheilung Billroths gegeben, 
der von den Schülern und Verehrern beider 
Männer wie von den weiteſten Volkskreiſen mit 
dem lebhafteſten Intereſſe geleſen werden wird, 
— er hat auch ſich ſelbſt damit ein Denkmal 
edelſter Geſinnung errichtet, wie man en 75 


w. 

opere Sr 
d. St. ⸗Pr. 
Hugo 


© Kön.⸗ u. Laurah. 
Louiſe Tiefbau 

Märk.⸗Weſt). 
Oberſchleſiſch 


nun ſtürzte jene Frau auf deuſelben zu und ſchlug 
mit dem Schirm auf das geputzte Fräulein in 
blinder Wuth ein. Doch das Dämchen ge⸗ > : 
brauchte alsbald zur Abwehr und zum Augriff indeß von der Behörde kategoriſch dementirt. 

ebenfalls den Schirm als Waffe, und es ent⸗ London, 25. Auguſt. Wie die „Times“ 
wickelte ſich ein ſo heſtiges Gefecht, daß beide meldet, find bei dem Zuſammenſtoß der Ruſſen 


f teten, 2 2 
Sin ae Bin enten ger See und Afghanen bei Somataſch beiderſeits 10 Todte 
N und mehrere Verwundete gezählt worden. Nach⸗ 


der widerwärtigen Schlägerei ein Ende und ; 

brachte die beiden übel zugerichteten Gegneriünen dem der Emir die indiſche Regierung um Bei⸗ . 
nach der Polizeiwache in der den d ſtand gebeten, empfiehlt die „Times“ diesbe⸗ Sele 
während der junge Mann unter höhr züglich in Petersburg Vorſiellungen zu wachen, 5: 
event. dem Emir zu Hülfe zu kommen. 


rufen aus der Menſchenmenge, die ſich angeſam⸗ 
gi 
London, 25. Auguſt. Nach einer bei Lloyds 


melt halte, in der Droſchke die Fahrt allein ſort⸗ 

ſetzte. Die beiden Frauensperſonen, die jo 8 
eingelaufenen Depeſche aus Kalkutta von heute iſt 5 
der nach London gehende Anchordampfer „Auglia“ & 7 


wüthend auf einander losgeſchlagen hatten, ſind 
90 .. Mutter und Tochter. Letztere war vor 
e Bade 5 

im Jellinghi⸗ Kanal gekentert. Von der Be, 3 Sraßfurter 


wa vier Wochen ihren Angehörigen durchgegan 
geu, hatte ſich einem lüderlichen Lebenswandel 0 8 
hingegeben und ſich einen „Bräutigam“ ange- ſatzung ſeien 32 Perſouen gerettet, 15 würden Brauer St) 
Kalt, mit dem jie 9 5 75 c ae eine vermißt. Piöuer u. Vir. 10 
eine Ausfahrt in beſagter Droſchke unternom⸗ Nach einer weiteren a 
nen. Die vo ilderte widerliche Scene 2 St. Weinen. 30 
war n von ee Dampfer „Anglia“ eine ſehr bedeutende Ladung J Hauen U 2 
Tochter. g = Thee. Die 15 vermißten Perſonen der Mannſchaft Fap fer. bobdent. 4 —.— 


a 2 i trunken. ten. 
Eee ien e N Verſicherungs-Geſellſchaf 
N 5 Fr Newhork, 25. August. Aacgen-Wüüng. 40 1010008 |Wermanta : 100 


Börfen- Berichte. dungen aus Buffalo zufolge, Berliner Heuer. 158 2200,00 6 Magd. Ab. 205 


2 2 0 T. 120 00 0 

Poſen, 25. Auguſt. Spiritus loko obne der Bahuarbeiter für beendet. . 8 173 wiege N 
Faß (50er) ——, do loko obne Faß (7er) Wie aus San Francisco geme et und a wıld 
36,20. Höher. — 8 . hat die Regierung von Pe. 10 Repreſſalien Elberfeld. 6. 276 6250,00 © 

. a 4 

3 geil, > 92 Prozent —.—. gegen die Mea die Einfuhrzölle um 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.—. 25 Prozent erböb t. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,75. ws z 
Feſt. — Brod⸗Raffinade I. 28,00. Brod⸗ 
Raffinade II. 27,75. Gemahlene Raffinade mit 
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6 120 e 8 Grmonwerke 2 
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Udter WBrauerer 52.006 
28,506 
52 00 b 

78 50b 


en 

Amerika. e wen 

Newyork, 25. Auguſt. Nach einem bier 

eingegangenen Telegramm hat Venezuela den 

Differentialzolltarif von 30 Prozent Weſtindien 
gegenüber aufgehoben. 


50 Mordd. Lloyd 
Wilbelmshiltte 
Siem. Glas-IJnd. 
St.⸗V. Cementſ. 
Stral. Spielkar“. — 
Gr. Pſerdeb.⸗G. 
Carter. fer ded. 
Stett. Uferdeb. 
N. St. Dampf.⸗4. 


12800 
149,06 
er. 


m 
erg © 


männer. 


* Stettin, 26. Auguſt. 
Im weiteren Verlaufe der geſtrigen Ver⸗ 
ſammlung wurde zunächſt beſchloſſen, an Se. 
Majeſtät den Kaiſer ein Ergebenheitstelegramm 
abzuſenden. Sodann wurde in eine Beſprechung 
über die von uns mitgetheilten Theſen eingetreten. 
Es bethei 


ligten ſich an der Debatte außer den 
Referenten die Herren Geh. Oberforſtrath Dr. 
Judeich⸗Tbarand, Profeſſor Dr. Neumeiſter⸗Tha⸗ 
rand, Kam 


merrath Lindenberg⸗Braunſchweig, der 
Vorſitzende, Miniſterialrath von Ganghofer⸗Mün⸗ 
chen, — Forſtmeiſter Sprengel-Bonn. Sämmt⸗ 
iche Redner ſprachen im Sinne der Theſen. — — 
Schließlich gelangt der vom Referenten, Ober⸗ Vie von Herrn Oberſtlieutenant M. von 

fſübrſter D. Kahl vorgeſchlagene Beſchluß zur An⸗Egidy in die Welt geſandten „Ernſten Gedan⸗ 
Mi 2 ee wün. ken, fh karte dle arifenl 55 155 und Faß 28,50. Gemahlene Melis I. mit Faß 
77. ens werth, daß die Krankenverſicherung für die eine ſehr le e Flugſchriſteulitleratur für und Faß 28,50. . i a . 
im Forfiioietöfcpaftigen Bei eee igen ider hervorgerufen, ſondern auch unleugbar mehr 27,00. Feſt. Rohzucker IJ. Pro⸗ Etwas kühleres Wetter mit wechſelnder Be 


wi 4 Hr | 
| und mehr Anhänger feiner Sache zugeführt. Die dukt Tranſito f. a. B. Hamburg ber Auguſt wölkung, mäßigen weſtliche 


Arbeiter, ſoweit fie nicht bereits durch Landes ⸗ un 8 der Gewit 
e oder Ortsſtatut eingefü . i eit verlangt ihr Recht auf freiere Ge⸗13,67½ G., 13,77¼ B., per September 13,75 dauernder Gewitierneigung. 
. e einfüg- |bentige 2 : 1 1 55 bez., 13,77% B., per Oktober⸗Dezember 13,20 Waſſerſtand. 


zung gelangen möge.“ ſtaltung des Bekenntniſſes und einen verſöhnen⸗ 0 136 
Nunmehr erhält Herr Geh. Oberforſtrath den Ausgleich zwiſchen Gl ꝛuben und Wiſſen. bez, 15,22, Br., per Januar⸗März 13.32½ G., 5 Enz 
7 — feſt,! wächer. Elbe bei Dresden, 24. Auguſt, — 1,64 gane 
13,47 / B. — Alte Ernte feſt, neue ſch e 24 Uuguſt, tie 


Dr. Judeich das Wort, um über die Frage; Gegenüber den zahlreichen Erſcheinungen der Un⸗ 
„Wie kann den Nachtheilen der Er i- duldſamkeit bei einem Theile der Geiſtlichkeit Köln, 25. Auguſt, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ Meter. t bei Straußfurt, 50 
gen häufig ungeeigneten Verthei⸗ wird es begreiflich, wenn die Laienwelt anfärgt, treidemarkt. Weizen hieſiger foto 17,75, . 0,60 Meter. — Uunſtru Der be > 
kung der Altersklaſſen in großemjentfchievener Stellung zu nehmen. Es ſcheint do. neuer 16,50, do. fremder loro 19,00, per 24. Auguſt, + 0,86 * Mar Pr 
zufammenhängenden Wald-Romsjund ein ſehr beachtenswerthes Zeichen der Zeit November 16,40, per März —- oggen Breslau, 24. Auge 3 ee 
0 . 
24. August, + 0,03 Meter. — Netze 
Auguſt + 0,64 Meter. 
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für Freitag, den 26. Auguſt 1892. 
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en entgegengewirkt werden?“ zu fein, daß der verſtorbene Generalfeldmarſchall hieſiger loko —,—, neuer“ 15,00, fremder loko Unterpegel 
4 Merke Die Vertheilung der Altersklaſſen v. Moltle ſeine fig danken zur nämlichen 19,50, per November 14,15, per März —.—. bei Poſen, 
une hauptſächlich als ungeeignet für die Wirt: Zeit niederſchrieb, als ein anderer Vertreter des Hafer hieſiger lolo 1525, fremder —.— bei Uſch, 21. 
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Der letzte Odenſtein. 


Otiginal⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 


57) 
Der Fremde ſtarrte mich förmlich entſetzt au, 


während ſein ſtark gebränntes Geſicht ſich mit 
läſſe überzog. 

— Graf Magnus Odenſtein, ſagte er, ſich 
baftig mit der weißen ariſtekratiſch geformten 
Hand über die Stirn ſtreichend, freilich, ihm ſoll 
ich gleichen, wie man mir einſt geſagt. Er iſt 
alſo todt? 

— Ja, er ſtarb vor ſieben Jahren. 

— So erlauben Sie, mein Fräulein, um dieſer 
Aehnlichkeit willen, daß ich mich Ihnen vorſtelle. 

r zog bei dieſen Worten ein Täſchchen hervor 

und überreichte mir ſeine Karte. Ich las den 

amen: Richard Mond, ein wunderlicher Name, 
wo hatte ich ihn doch nur gehört? 

Ich konnte mich gar nicht darauf beſinnen, hatte 
auch in dieſem Augenblick keine Zeit dazu, weil 
mich der Anſtand zur Nennung meines Namens 
nun ebenfalls zwang. £ N 

Ich trug einige Karten mit der Adreſſe Maria 
Blank bei mir und überreichte ihm eine derſelben. 

r warf einen, wie es mir vorkam, neugierigen 
Blick darauf, verbeugte ſich und legte die Karte 
als ein Andenken dieſer Stunde, wie er ſagte, 
n das Täſchchen. 

Ich weiß es nun in der That nicht zu erklären. 
wie es kam, daß wir beide nach wenigen Minuten 


nkneobeneinander auf der Bank ſaßen und uns über 


merika unterhielten. 


Stettin, den 24. Augnſt 1892, 


Bekanntmachung. 


Die auf dem hieſigen ſtädtiſchen Bauhofe auf der 
Sllberwieſe, Holzſtraße Nr. 14a, en von der 
zuiglichen Polizei- Direktion hierſelbſt konfiszirten 
egeuſtände und zwar: Dezimalwaagen, oberſchaalige, 
alken⸗ und Tellerwaagen zinnerne, blecherne und 
alghohlmaaße, eiſerne und meſſingene Gewichte, Bier⸗ 
ingläſer ꝛc. ſollen am 


Montag, den 29. Auguſt 1892, 
Nachmittags 4 Uhr, 
an Ort und Stelle gegen gleich baare Bezahlung und 


fortſchaffung meiſtbietend verkauft werden, wozu Käufer 
ermit ergebenſt eingeladen werden. 


_ Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Die Uebernahme einer 2 
Speiſeküche 


iſt zu vergeben. Meldungen werden entgegengenommen. 
Bredow, den 25. Auguſt 1892. 


Der Ortsvorſtand. 


—ꝛ: . . —— 
rankenwarteperſonal 
wird geſucht. Meldungen werden entgegengenommen. 
redow, den 24. Auguſt 1892 

Der Ortsvorſtand. 


„as altrenommirte Geſchäftshaus — Colonial- 
em und Wein — der früheren Firma 


G. Schnepel (jetzt Kudolf Kübler) 
Zu Frankfurt d. 0., Breiteſtr.⸗ u. Sch 


tragende, foll mit allem Juventar und Vorräthen 
meiftbietend freihaͤndig ver⸗ 
kauft werden. 


Es iſt dazu Termin anf den 


9. September 1892, Nachm. 3 Ahr, 
m Geſchäftszimmer des 
Rechtsanwalts Hauptmann 


hierſelbſt, Oderſtraße 33, 


* und ſind daſelbſt die Kaufbedingungen ein⸗ 

en. 

952 Erwerbung des Grundſtückes ift ſehr vortheil⸗ 

Ei da durch die bereits in Augriff genommene Er⸗ 

aumittelbor: — . — . — der Hauptverkehr 

g an dem Geſchä j über i 
teiteftrape gefuhrt wab. ſtshauſe vorüber durch die 
rankfurt a. O., den 1. Auguſt 1892. 
Friedriefn Meinst us. 
AAdAAHAAAhhHAAAAAAHAAAAAAAAAAA 


Bitherunferricht 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
Robert Mader, 


Artillerieſtr. 4, 8 Tr. 
KAAAAAAAAAAAAA AA AA AT AA A A e 


Pädagogium Zahn 
bei Hirſchberg i. Schlef., 


langbewährte, geſund und ſchön geleg. Lehr⸗ u. Er⸗ 
ſiehungsauſt., führt in 13 klein. real. u. gymn. Klaſſ. 
i zum Freiw.⸗Exam. und zur Prima. Gewiſſenh. 
Miviualii. Pflege u. Ausbildung. Beſte Erfolge u. 
pfehlungen. Proſpekt koſtenfrei. 
Dr. II. Hartung. 
Die 


Ftennde der Evangelifation 
felgen Kerdurch an, daß Herr Paſtor Paul aus 


Navenftein für dieſen Zweck in der Peter⸗Pauls⸗ 
Bird 


245 
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e Reit, 6. Auguſt, 
Abends predigen wird am Freitag, den 2 


8 Uhr. 


Freundliche Einladung für Jedermaun. 
Schützen-Verein 
SteitinerBuchdrucker: 


Sonntag, den 28. 


Ausfahrt nach (Glienken 


mit Dampfer „Neptun“. 


Ju Klienten: Getoinnſchi Preis 
: eßen und Preiskegeln 
* nds: Derlooſung 7 5 


in 
Lokal 


SErsanmzenflung, 
wir die Mitglieder der genannten Vereine 
iber ; ericht des Delegirten Herrn WW. Büge 
ſammlung in, Weißenfels ſtattgehabte General Ver⸗ 
Der tferer Kranken⸗ und Begräbniß⸗Kaſſe, 
Vorſtand des O.⸗B. Grabow a. O. 


Stettiner Handwerker-Verein. 
Borlepte er. 


4 All robe 


le Sänger. 


Diefe Unterhaltung wurde, als er hörte, daß „Ein kder Hleszggne Mustihme dne den Höchſte; 
e 


mir die engliſche Sprache nicht ganz geläufig 
war, franzöſiſch geführt, weil ihm die deutſche 
Sprache ſchwer fiele, wie er bedauernd be⸗ 
merkte. 

Seltſam, daß dieſer Mr. Mond faſt in allen 
Welttheilen, nur nicht in Europa geweſen iſt. 
Ich drückte ihm meine Verwunderung darüber 
aus, worauf er bemerkte, daß ihn ſein Beruf 
niemals dorthin geführt, er auch nicht die min⸗ 
deſte Sehnſucht nach jenem Welttheile der Könige 
und Standesvorurtheile babe. 2 

— Sie find Amerikaner? fragte ich. r 

— Ja, Mademoiſelle! erwiderte er, ich liebe 
aber nicht ſo ſehr die großen Städte, vielweniger 
noch einen Ort wie dieſer hier, wo ſich der Reich⸗ 
thum bläht und jenes Protzenthum, das überall 
gedeiht, doch nirgend ſchlimmer als in unſerer 
Republik, weil König Mammon hier das Szepter 
ſchwingt. : 

— Alſo doch auch ein König regiert und ich 
meine, ein viel unwürdigerer und tyranniſcherer, 
als im alten Europa, warf ich ein wenig trium⸗ 
phirend hin. 

Er ſah mich ſinnend an und nickte. Mir 
klopfte das Herz bei dieſem Blick, weil ich 
wieder an Magnus Odenſtein denken mußte; ich 
glaube gar, daß ich unter ſeinem Blick heiß 
erröthete. ; 

— Ja, ſagte er dann, Sie haben recht, ein 
unwürdiger, doch kein tyranniſcher König, weil 
er den Menſchen nicht knechtet, ſondern frei macht. 
Wir Amerikaner kennen nicht das Wort Servilität, 
nicht jene Standesvorurtheile, welche der Adel 
erzeugt. 


. 


Sonntag, den 28. Auguſt er.: 


Letzte diesjährige 


Sonderfahrt in einem Tage nach der 
Inſel Rügen, auf der Hinfahrt 


Heringsdorf 


anlaufend, und zurück, direkt nach 


Stubbenkammer as 


per prachtvollen Salou⸗Schnelldampfer 


N 8 
„„Freia“', 
größten Raddampfer Stettins. = 
Abfahrt von 


Stettin 88 Uhr Morg. 


Abfahrt von Swinemände 6¼ Uhr Morgens. 


Rückfahrt von Saßnitz (Hafen) 2 ¼ Uhr Nachmittags. 
Rückfahrt von Stubbenkammer nach Anordnung des 


Kapitäns 
— „ Swinemünde 6 Uhr Abends. 

Fahrkarten nach Stubbenkammer hin und zurück 6 
Mark ſind in beſchränkter Anzahl im Komtoir des 
Unterzeichneten, ſowie an Bord des Schiffes erhältlich 

Fahrpreis nach Swinemünde hin und zurück 2 % 

Die Fahrkarten berechtigen zur Hinfahrt 
nachswinemünde bereits amsonmabend, 
den 27. August, 12 Uhr Mittags, 4½ Uhr Nach⸗ 


mittags. 
Bar Paſſagiere, die Montag, den 29. Anguſt, 
von Rügen retourniren, zahlen 1½ fachen 


Preis, . 
J. F. Braeumii ch, Stettin, Dampfſchiffsbollwerk! 


Stettin Wollin- 
Cammin. 


Regelmäßige Verbindung zwiſchen obigen Orten von 
Montag, den 29. Auguſt er, an 
per 88. „Hai“. 
v Fahrplan bis auf Weiteres: 


7 3 Dienſtags n. Freitags 
Von Stettin: 12 u ee m 


Mittwochs n. Sonnabends 2 Uhr Nachm. 
9 zt Montags, Mitt⸗ 
Von Cammin: woc Sonner 
tags u. Sonnabends 7 Uhr Morgens. 
Fahrpreiſe und Frachten billigſt. 
Fahrzeit Stettin⸗ Cammin mit ½ſtündigem Aufent⸗ 
halt in Wollin 5½¼ Stunden. 
zer Güteraunahme taglich bis 12 Uhr Mittags, 
Mittwochs und Sonnabends bis 1½ Uhr Nachmittags. 
ant unteren Dampfſchiffsbollwerk. 
Oscar Henekel. 


Sonderfahrten 


22 —— 


am Son ntag, den 23. Auguſt er., 


I. nas Swinemünde. ne 
I. per Dampfer „rein“. 


Abfahrt J Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr 
Abends. 
Preis Ak 2,— pro Perſon. 
BF. per Dampfer „Der Kaiser“. 


Abfahrt 6 Uhr früh, Rückfahrt G8 uhr Abends. 


Preis I. Pl. % 2,00, II. Pl. 46 1,00. 
D. „Der Kaiſer“ fährt von Swinemünde 9/ Uhr 
nach Heringsdorf und find Billets & 50 „ au Bord 
und auf Dampfer „Freia“ erhältlich. Die Rückfahrt 
von Heringsdorf nach Swinemünde erfolgt 4½ Uhr 
„Nachmittags. 
Preis hierfür gleichfalls 50 . 


Die zu 1 und 2 gelöſten Billets behalten Gültigkeit zur“ — 


Rückfahrt am Montag, d. 29. Auguſt er., p. Tourdampfer. 
II. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 


I. per Dampfer „Misdroy“. 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis pro Perſon % 2,—. 

II. per Dampfer „Er. He. Vietor ia“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis pro Perſon % 2.—. 


II. nach Wollin Cammin. 
Berg⸗ u. Oſt⸗Dievenow 


per Dampfer „Die Dieveno w“. 
Nucfahrt ab Abfahrt 5 Uhr Morgens. 
now 4% Uhr, ab Cammin 5¼ Uhr Nm., ab Wollin 
Preis nach Worin 1 A 4 200 U. Pl. 4 1,00, 
443,00, Il. re re u. Oſt⸗Dievenow I. Pl. 


Die Billets find im Vorverkauf erhältlich bei 
g errn 
Gust. Rezel, fl. Domſtr., 5 — . 
Raehfl., gr. Laſtadie Nr. 58, u. im Komptoir bei 
J. F. Erneuniich, 


Dampfchiffbollwerk 1. 
222. ͤ——— ©; 
Mein Grundſtück Küdde bei Neuſtettin, 350 Morgen 
Cl., wovon 50 Morgen für 350 verpachtet, 
verkaufe ſofort für 20,000 % mit voller Erndte, In⸗ 
ventar und Gebäude. Anzahlung 6000 % 


durch den Dunzig, ganzen Dammſchen See nach dem 
reizend am Dammſchen See gelegenen 


bollwerk. 


Oſt⸗Dievenow 4½ Uhr, ab Berg⸗Dieve⸗ um 


erreichen, er arbeitet, um Geld zu verdienen, weil 
ihm das Geld als erſte Staffel zur Auszeichnung 
und zu Ehren dient. Sie kriechen und ſchmeicheln 
dort in Europa, um zu fieigen — 

— Erlauben Sie mir, mein Herr, unterbrach ich 
ihn lächelnd, das ſchiefe Bild unſerer enropäiſchen 
Zuſtände ein wenig zu korrigiren. 

Ich will Ihre amerikaniſche Freiheit, welche, 
wie ich beobachtet, zumeiſt auch den Ladies zu 
Gute kommt, nicht autaſten, ebenſo wenig die 
Majeſtät des Goldes, der am Ende alle Welt ſich 
beugt, möchte nur bemerken, daß bei uns daheim 
in den wenigſten Fällen Kriecherei und Schmeichelei 
zur Höbe führt, ſondern einzig das wahre Ver⸗ 
dienſt, das Wiſſen und Können. 

Was nun die Standesvorurtheile der alten 
Welt, und insbeſondere die des deutſchen Adels 
anbetrifft, jo will ich bemerken, daß ich mit ver⸗ 
ſchiedenen Mitgliedern der höchſten Ariſtokratie 
vielfach in Berührung gekommen und deshalb 
in der Lage bin, mein Urtheil dahin abzugeben, 
tauſendmal lieber dem vornehmſten Adel meiner 
Heimath, als Ihren Gold⸗Ladies zu dienen. 

Wieder ſah er mich nachdenklich an und neigte 
dann lächelnd wie zuſtimmend den Kopf. 

— In dieſem Punkte kann ich nicht wider» 
ſprechen, mein verehrtes Fräulein! erwiderte er 
plötzlich in deutſcher Sprache, ſtimme vielmehr 
ganz mit Ihnen überein. Gegen echte Vornehm⸗ 
heit, die man, wie ich mich überzeuge, auch in 
abhängiger Stellung beſitzen und ſich bewahren 
kann, kommen unſere Gold⸗Ladies ſicherlich nicht 


auf. 
Auch ich verwahre mich feierlichſt dagegen, die 


Bankhaus 


Carl 
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Sonderfahrt; 
nach Alt. u. Neuwarp 


und zurück 
am Sonntag, den 28. Auguſt er., 
per Dampfer „Demmin“. 
Abfahrt 5½ Uhr früäls vom Dampf⸗ 


ſchiff Bollwerk. Rückfahrt von Warp ½8 Uh N 
Abends. 5 ern 1 


Fahrpreis hin und zurück M. 1,50, 0 


Kinder die Hälfte. Br 
NB. Die Billets haben auch Gültigkeit für die RE 


3 


der durch Allerhöchste Entschliessung bewilligten 


2. Freiburger Prämien-Lotterie 


für die Wiederherstellung des Münsters in Freiburg i. Baden, wird am 


Dienstag, den 6. September 1892, 


beginnen und folgenden Tags beendet werden. 
Die 3234 Geldgewinne, darunter die Tieffer von 


M. 50000, 20,000, 10,000, 5000, 10 a 1000 ete 


werden in Freiburg i. Baden, Berlin und Hamburg ohne jeden Abzug bezahlt. 


Der geschäftsführ, Ausschuss d. Münsterbauvereins in Freiburg i. B. 


Loos»-Versandt auch unter 


berechnende Weiblichkeit unſerer Artſtokratie in 
Schutz zu nehmen, kenne vielmehr nur zu genau 
die Korrupfion und emanzipirte Herzloſigkeit, 
welche als kaufmänniſches Fazit die Geldbeirath 
fordert. 

Die Amerikanerin iſt ein Produkt der kälteſten 
Berechnung und der ſogenannien freien Er⸗ 
ziehung. Mich ekelt dieſe Geſellſchaft in tiefſter 
Seele an. 

— Ei, Sie ſprechen ja ſehr gut mein geliebtes 
Deutſch! rief ich überraſcht. 

— Ja, das macht einzig wohl nur der Um⸗ 
ſtand, daß ich meine Landsmänninnen nicht in 
= Mutterſprache geißeln mochte, erwiderte er 
eiter. 

Ich erhob mich jetzt, weil ich urplötzlich fühlte, 
welch einen ſchlechten Eindruck die amerikaniſchen 
Sitten bereits auf mich ausgeübt. 

Wie wäre es mir ſonſt wohl möglich geweſen, 
ſo lange mit einem fremden Herrn zu plaudern? 

Ich, die Enkelin eines Generals, die Tochter 
eines alten, vornehmen Geſchlechts, neben einem 
Unbekannten in früher Morgenſtunde allein auf 
einer Bank in einſamer Waldumgebung! 

Das Blut ſtieg mir bei dieſem Gedanken heiß 
in die Stirn, ich ſtammelte einige Worte der 
Eutſchuldigung und ſchritt raſch dem Strande 
4 Er war im nächſten Augenblicke an meiner 

eite. ö 

Den Hut in der Hand, fragte er mich, ob er 
mich durch irgend etwas erſchreckt oder beleidigt 
habe. Nun ſprach er wieder engliſch. 

Wie lächerlich hatte ich mich benommen. 

— Nein, gewiß nicht, Sir! erwiderte ich eben⸗ 
falls auf engliſch, ich ſagte Ihnen doch, daß ich 


B E H ANNTMAC HUN G. 


Die Zichung 


Winterer. 


Original-Loose a 3 M., 11 Loose für M. 30 (Porto und Gewinnliste 20 Pf.) 
empfiehlt und versendet das mit dem Verkauf der Loose betraute 


Berlin W., 


Unter den Linden 3. 
Adresse für tele graphische Einzahlungen: 


Heintze, 


Rachnahme. 
„Heintze, Berlin, Linden“. 


N 2 — 22 
Bob. Th. Schröder, Stettin und Lübeck. 
Allen Magenleidenden empfohlen! 
Ihr Johann Hoff'ſches Malzextract⸗Geſundheitsbier, welches meine Frau gegen chroniſche Magen⸗ 
ſchwäche trinkt, wirkt recht erfreulich und kann ich daſſelbe jedem ähnlich Leidenden angelegent 


> 


x 


empfehlen. 


miam 


n, Aſchgeberſtr. 5. 


Rückfahrt am Dienftag, d. 30. Auguſt, 49 Uhr früh. Bi 


Billets und gute Reſtauration an Bord. 
Johs. Trendelenburg. 


0 
ii 
— 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


am Sonntag, den 28. Auguſt, 


per Salon⸗Schnelldampfer 


A eo 
„Swinemünde“*, 
Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr. 

Rückſahrt von Swinemünde: Abends 6¼ Uhr. 
Fahrpreis für hin und zurück: 
J. Kajüte: ME. 2.00, 
II. Kajüte: Nik. 1.00. 
Anlegeſtelle am Dampffchiffsbollwerk. 
‚DE Bei günſtiger Witterung nach Ankunft wird 
die Fahrt nach Heringsdorf fortgeſetzt. 
Fahrpreis für hin und zurück 
er 60 Pfg. incl. Brückengeld. ame 
Die Fahrkarten haben auch zu dem am Montag, 
den 29. Auguſt, von Swinemünde nach Stettin um 
10 Uhr Vormittags abgehenden Tourdampfer 
Gültigkeit. E 
Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ 


Aktien⸗Geſellſchaft. 


Jeden Sonntag: 


r loenadenfahtt 2 
* ne bei günſtiger Witterung 
per Dampfer „Martha“ 


— 


Bodenberg. 


Daſelbſt 1 Stunde Aufenthalt und zurück. 
Abfahrt Morgens 8 Uhr vom Dampfſchiffs⸗ 


Ankunft in Stettin circa 12 Uhr Mittags. 
Reſtauration an Bord. 
Preis 50 , Kinder 25 H. 


C. Hoehn. 


Sämmtliche 


Bade- Artikel 


empfiehlt in großer Auswahl 


C. Drucker, 
N önchenſtr. 19. 


e 


II 


feſten Preiſen. 


Johann Hoff, k. k. Hoflieferant. Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moeeke's Wittwe, Mönchenſtr. 25. 
Louis Sternberg, Noßmarkt. 


BER 


= Grunwald & Noack “=: 


Hönigstrasse 1 
empfehlen zu den bevorſtehenden 


Einſegnungen 
ſehwarze Tuche, Kammgarne und dunkle ge⸗ 
mufterte Buxkins zu ſehr billigen, jedoch ſtreug 


Erzieherin in einer deutſchen Familie ſei, un. 
gedachte plötzlich meiner Pflichtoergeſſenheit. Sie 
tragen die Schuld mit Ihrer Aehrlichkeit, ſetzte 
ich lächelnd hinzu, weil es mir war, als plaudere 
ich mit einem alten Bekannten. 

— Dann haben Sie ſicherlich als kleines Kind 
mit meinem Doppelgänger geſpielt, bemerkte en 
ebenfalls lächelnd, wobei ſeine Augen mich prüfend 
anſchauten, daß ich wieder erröthete. 

— Nun ja, ich war zehn Jahre alt, er ſechs⸗ 
zehn, — wir ritten zuſammen, ſagte ich im 
Weitergehen. 

— Sie reiten alſo, Miß Blank? fragte er. 

— Ja, ſogar leidenſchaſtlich gern, erwiderte 
ich, zu meiner Freude lernen auch meine kleinen 
Zöglinge reiten, und zwar unter weiner Leitung. 
Darf ich Sie bitten, mich jetzt zu verlaſſen, 
Mr. Mond? 

Ich ſprach dieſe Bitte leiſe und zögernd aus, 
das deutſche Vorurtheil packte mich. Er ſah mich 
ſehr erſtaunt an, zog dann achſelzuckend ſeinen 
Hut und kehrte wieder um. 

Ich ärgerte mich über mich ſelbſt und über 
ſein Achſelzucken, aber er batte als Amerikaner 
recht, ſeine Begleitung konnte, ſobald ich mich für 
eine Lady hielt, keinen Schatten auf meinen Nuf 
werfen. Und nun? \ . 

Wie die Schamröthe mir ins Geſicht ſtieg, ich 
hätte weinen mögen vor Aerger. 

Unſinn! Was geht mich dieſer 


Mr. Mond an, 


wie kann man überhaupt fo beißen, lächerlich. * 


wenn man den Namen wie unſer deutſches „Mond“ 
ausſpricht. 
(Fortiegung folgt.) 


E 


ft 
R. Fitting, Zimmermeiſter in Kienitz. 


Th. Zimmer- 


Jul. Wartenberg. 


Die entſtandenen Reſte in Hoſen⸗, Anzug⸗ 


und Paletot⸗Stoffen für Sommer und Winter werden 
zum Selbſtkoſtenpreiſe ausverkauft. 


Neueste Hadeeinriehtung für i- 
milen, im ', Stunde 30° warm. Frei 
Mk. 38. L. Werl, Berlin 14. Zeichnung. 
u. Broschüre gratis. 


Gut hartgebrannte 


Mauerſteine 


empfiehlt billigſt 
A. Mielens, 


Holzhandlung, Gartz a. 0. 


— . ͤ — — 


bl A. 


Feinſte harte Winter⸗Cervelatwurſt, 
Feinſte harte Winter⸗Salami, 
Feinſten feſten Winterſchinken, 
Alles Dauerwaare, 
empfiehlt angelegentlichſt 


Hax Lehnacker, 


Breiteſtr. 62, Fabrik feinſter Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗Waaren 
g mit Dampf-Betrieb. 


Aran 
111111 


N 9 Pfd. netto Butter franko N 
Honig, J hhtenderhonig, A 450. Sf 
rahmbütter % 7.25. 


N. Streusand, Fluſte, Galizien. neſer Jeg 


t Prima Oberſ ö Inshette"e 
Stückkohlen 


aus eingetroffener, an der neuen 


Telephon Nr. 731. 
Friedr. Maltzahn, 


Kohlenhandlung. 
Comtoir: gr. Oderſtr. 7. 


ss” D. R.-Patont No. 48021. 
Prospekte durchdie Fabriknied Be 


A. Lisko „ Stettin. 


Suche zum 1. Oktober eine junge geprüfte u. fe 


kaliſche Lehrerin bei einem 13jähr. Mädchen und DA 
einem älteren zur Nachhülfe. Zuſendung v. Photograpie E 


und Zeugniſſen erwünſcht. Gehalt nach Uebereinkun 
Brutzen b. Patzig, Hintervomm. v. Manteuffe 


Wir ſuchen zum 1. Oktober oder früher für umjere 
einen Küferlehrling und geraßhren 


Weingroßhandlung 
ſteigende Vergütung. z 
Wachenhusen € Prutz Nachfolger. 


Als Stütze der Hausfrau ſucht zum I. Oktober 2 e 
Stellung. 


oder ſpäter ein junges Mädchen (Oſtyr.) 
Familienauſchluß Bedingung. 

mtr E. R. 100 in d. 
Kirchplatz 3 erbeten. 


Ion 


Brücke lö ſchender 
Kahnladung hält ſich billigen Preiſes beſtens empfohlen 


2 £ 


8 
car 


Pe, 


* 


* 


* 


— f Orixinalllaco is zu 10 
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Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herru Bradenahl [Lauen⸗ 
burg! Herrn Dir. Dr. F. 
Eine Tochter: Herrn Samuel [Damgarten]. Herrn 
von Bre ow [Greifswald]. 

Geſtorben: 
Herr Holzerlaud [Küſtrow!. 

Verpachtung. 

Die dem Eiſenbahnfiskus gehörigen, in Oſtſwine 
belegenen und bis zum 1. Oktober d. Is. verpachte⸗ 
ten Grundſtücke von 19 ha 82 a 20 qm Größe nebit 
Wohnhaus und Stallung, ſowie die zu dieſen Grund⸗ 
ſtücken gehörigen, von der Swine begrenzten Rohr⸗ 
kämpe ſollen vom 1. Oktober d. Is. ab auf 3½ Jahre 
bezw. auf 5 ¼ Jahre verpachtet werden. Die Verpach⸗ 
tungsbedingungen find von dem Büreau⸗Vorſteher 
Steindamm hier, Lindenſtraße 21 I, gegen porto⸗ 
freie Einſendung von 55 „ zu beziehen. Angebote und 

war getrennt hinſichtlich der Pachtdauer von 3½ 


ahren und derjenigen von 5¼ Jahren find unter ER 
Beifügung der durch Namensunterſchrift anerkannten 


| 
ſtücke in Oſtſwine“ bis zum Eröffnungstermin, den 30. 


Bedingungen verſchloſſen und verſiegelt mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Pachtgebot auf die eiſenbahn⸗fiskaliſchen Grund⸗ 


Auguſt 1892, Vormittags 11 Uhr, poſtfrei an das 


unterzeichnete Betriebs⸗Amt einzureichen. Der Zuſchlag 


erfolgt innerhalb 8 Tagen. Stettin den 19. Auguſt 
1892. Königliches Eiſenbahn⸗ Betriebs - Amt. 
(Stettin⸗Stralſund))) = 


N 


N A N Fortbilpung in e . 
Schule, Muſik und 
geſelligen Formen 


finden junge Mädchen und Kinder freundliche i 
Aufnahme und gute Penfton bei N 
Fran Hauptmann Mass, 

— Stettin, Gieſebrechtſtr. 15. = 
Gütige Refr. ertheilen Herr Geheim- und Schul⸗ 
rath ZK nig, Herr Direk 8 


A Schüler 


. 22 8 
beſia den ſogar nach 1 
d. Poſtgehülfen⸗Prüf. 


Jahr. 
Schul⸗ 


geld erm. Anm. z. Okt. b. Dir Jaskowski, Lindenſtr. 26. M 


mit selbstthätigem 


Closeis Streuapparat, 


vor Krankenbetten unentbehrlich. 

7 Specialartikel aus erster Hınd und 
daher billigste Preise. 
einfache Closets schon von ® M. an 


eln. Oberländer, 


Pölitzerstr. 25 (Floraweiche). 


1 


A 


in ganz neuen Muſtern und hoch— 3 
feiner, eleganter Ausführung von 
Mk. 1,00 an. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Kr‘ rn wi 


Waſchleinen, Rüſttaue von b. r. Hanf empf. billigſt 
O. Kieophas, Hüuerbeinerſtr. I _ 


Keform- Herren - Hemden, 
. Normal-Facon, - 
aus baumwoll. Trikot, mit Doppelbruſt, ſolid 
und höchſt angenehm im Tragen, verſendet 
8 Stück für 10 Mark 7 
franko gegen Nachnahme, direkt an Private 
Julius Eiek, Herford i. W. 
Bei der Beſtellung iſt die Halsweite anzugeben. M 


Kanarienhähne 
(ſehr ſchöne Sänger) 


2 a Stück 6 A, find zu verkaufen. 


ach außerhalb portofrei. 
x 85 C. Sarnow, Linksſtr 1. 


Sendungen 


Grabow, 


3 TER 


Kartoffelſäck 
artoffelſücke, 
neue u. gebrauchte, zu 1, 1½ u. 2 Ctr. Inhalt, 
2 Ctr.⸗Getreideſäcke von 50 % an bis 2.46, 
Raps⸗, Ernte⸗ u. Heu⸗Pläne, fertig, in jeder 
Größe, in verſchiedener Qualität, wafferdichte 
Mieten⸗, Dreſchkaſten⸗„Wagen⸗ und Buden⸗ 
Pläne, per (Meter von „441.60 an, offerirt 
zu billigften Preiſen 
Die Säcke⸗ u. Plan Fabrik 
von Adolph Goldschmidt, 
Neue Königsſtr. 1. 


Hetall-Fussboden-Farbe. 


En EN ER —-¼ 2 — —2„—vñ 
Garantirt chemisch reine Metall-Eussboden-Farbe 


- zeichnet sich durch besondere Deckkraft und Er- % 
giebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- 
beitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart und 
empfiehlt sich durch die Vorzüglichkeit ihrer Eigen-“ 
schaften nicht nur allein als Fussboden-Farbe, son- 

dern zu allen Anstrichen, bei denen es auf grosse | 
Deeckfähigkeit, Härte und schnelles Trocknen an- 


kommt. 
Preis in Pulver a Kilo 60 &. 


Preis in Oel gerieben a Kılo 1 .# 
Bei Quantitüten entsprechend bil- 


e, in 
. 
Literfl. Tafelessig in 
den Sorten natarel u. weinfarbig 1 Mark, 
a Vestragon 1 M. 25 Pf., aux flues 
herbos 1 M. 60 Pf. 

In Stettii echt zu haben bei 1 
Hofmeister, Paul Krause, Paul 
Krätisslielz, Max Möcke’s Ww. 
Hugo Richard Mentzel, Theod. 
Pee, Ludwig Renz mann, Otto 
Reimer, Th. Zimmermann, Max 
Züge. Toepper & Wolff, Schulzen- 
strasse 19. . 


Internat. Ausst. Leipzig 1892: 
Ehrenpreis des K. S. Staatsmini- 
steriums und goldene Medaille. 


no > 


Landmann (Gieſſen]. einem der hervorragendſten landwirthſchaftlichen Staaten Nord⸗Amerikas ift 


i een een ie in beliebiger Menge zum Preiſe von 5 bis 20 Dollar per Acker — 14 bis 58 % per Morgen je nach Lage 


| 


13 


| 


1 Hühneraugen 


ſtellen zu haben. 


. . ̃ ͤ NEN ENEET 


lack eigen, vermieden wird. Dnbe 


In Kanſas, = 


— Land 


und Beſchaffenheit bei geringer Anzahlung zu verkaufen. 


alle unſere heimiſchen Feldfrüchte und Mais. Viehzucht wird in ausgedehntem Maße betrieben. Zahlreiche Be⸗ 
richte dortiger deutſcher Anſiedler liegen im Original vor und find bei dem Unterzeichneten einzusehen, der auch 
jede weitere ge wünſchte Auskunft jederzeit bereitwilligſt koſtenfrei ertheilt. 

Berlin 80. Säalitzerſtr. 75. 


Krause, 
Oberamtmann. 


9 


7 Laut Beschluss der Verwaltung sollen die grossen Bestände aus der 
Gebr. Brand schen Konkursmasse Taxpreisen sch gerda: 


werden. 
Es ist noch abzugeben Champagner folgende Marken: 
Carte blanche . . . 1 Kiste 12 ganze Flaschen MK. 13,50 


Monopol FV x „ 16,30 
Cremant rose Reims SER 55 55 „ 19.00 
EB Ay Cremant blane ABER „5 12 5 = „ 22, 00 
a Monopol, Jourdan Frèr es * 12 5 5 „ 19,00 
2 2 
Ferner ein grosser Posten Rheinweine folgender Marken: 


Rüdesheimer M. 115, Rüdesheimer Berg M. 1.45, Schloss Johannis- 
2 
berger M. 2,25, Rothweine folgender Marken: Chat. Beychville M. 1,15, 
Chat. Larose M. 1,5, Chat. Leoville M. 1.55, Chat. Enfite M. 1.85, 
Med. Ungar weln M 09. Tokayer Ausbrueh M. 130, Tokayer Aus- 
bruch, feinste Qualität, M. 1.65, Portwein u. Sherry M. 1.25, Port- 
ein u. Sherry, feinste Qunbität, M. 1.80 per Flasche. Ganz alter 
Malaga M. 1,80 per Flasche. Coxmae- Marke Dubois Fils & Co, 
LCosgnae II Sterne M. 250, III Sterne M. 3,35 pr. Fl. Flaschen event. 
Kiste und Paekung wird nicht berechnet. 
Weniger als 12 Flaschen werden nicht abgegeben. 
oder Nachnahme, 


1 Für tadellose Waare wird garantirt. 
Hauptkellereien Berlin, Klosterstr. 100. 
1. vitale: Polsdamersir. 135. 


3 Telephon-Amt 5 No. 14175. 


Bestellungen an die Verwaltung: J.Tomanm, Berlin, 
HMiostersirasse 100. 


Vorhersendung des Betrages 


ri: 
S 


3 


3 e REED AR TEEN ES 2 
Mani und Klauenſeuche 
wird bei Rindern, Schafen und Schweinen durch unſer bewährtes, von zahlreichen Landwirthen erprobtes 


Schuß: und Heilmittel verhütet, reſp. in ihrem Verlaufe weſentlich abgekürzt. — 


Preis pro Flaſche (für 3 Stück Vieh ausreichend) 1 Mark 


Homsopathiſche Central⸗Apotheke in Leipzig. 


5. 
r 
. 


VV 


uumtlele DESITLEKUOUSIHL 


Carbolſfäure, Carbolineum, 
Chlorkalk, Carbolpulver ꝛc. 


tilt An Selle: N, 


Patal Krause. 


Hornhaut, Warzen m. 2c. oer en iche, 
ſchmerz⸗ und gefahrlos beſeitigt durch das 
unbedingt wirffame, teich und beauem 
anwendbare Cornilin“ Preis GO Pfg. 

22 > l 
(für 1 Jahr genügend). Gebrauchsanweiſung beigefügt. 
Beſtandtheile find angegeben. Vorräthig in Apotheken. 


Tiwoli- Brauerei, Grünhof., 
Fernſprech⸗Anſehluf Nr. 572, 
30 4½¼50⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 4½¼10-Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 
Beſtellungen erbittet: 


— — 


C. L. Gelee y. Noßmarktſtr. 18 


— 


5 empfiehlt als ganz beſonders preiswerth: 

' Fertige Scheusrtücher 

5 Qual. I sooo em gr. per Dutzend 75 Stück oe Pin, 

5 Dual. II 9% „ „ „ „ = 

. 80 „ m * € „ 2 90 ” 

; Qual. III 680 „ * 345, L 20 „ 

N Scheuertuch vom Stück ai 

5 Qual. C. 1 Stück von 20 mtr. 500, 1 mtr. 27 Pfg., 

3 Qual. L. 1 „ „ 580, " 33 . 

; Dual. G. . 7 ” 860, 2 45 . = 5 
5 erverkäufer ertra Engros⸗Preiſe. 
e ä 2272. IT TEE HT TITER 


ap 


Fußboden- anzlach 


geruchlos und ſofort trocknend 


ermöglicht es, Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da der 

unangenehme Geruch und das 1 klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oel⸗ 
iſt die Anwendung ſo einfach, daß Jeder das Streichen 

5 ſelbſt vornehmen kann. 

Dieſer Fußboden⸗Glanzlack iſt ſtreichfertig in gelbbrauner, mahagoni, nußbaum, eichen und 


; grauer Farbe (deckend wie Oelfarbe) und farblos vorräthig. 


Muſteranſtriche und Gebrauchs anweiſungen in den Niederlagen. 
Franz Christoph, Berlin 


er Er Filialen in Prag u. Zürich), 
Erfinder und alleiniger aut des echten Fußboden ⸗Glan 
Niederlagen in Stettin: W. Hofmeister, Moltle⸗ und Pölitzerſtr.⸗Ecke. e Memels- 
dorf, kleine Domſtr. 17. Erich Id ehter, Breiteſtr. 65. — 


— 


* 
* 


Das Klima iſt ein ſehr geſundes und gedeihen dort? 


Otto Fleischer, | 


werden verdient.“ 


Das 
Jwerthvolle geographiſche That. 


5 Deutſch 

haltend, belehrend und wiſſenſchafrlich werthvoll.“ 

5 Deutſches Colonialblatt (Regierungsblatt): 
für die Forſchung in Afrikg.“ 


handel nicht oft geſehen wird... 


In dem gegenwär 
geuwer 
3 


el 
Buch von dem grö Jede Buch u 


Im Verlag von Dumeker & Humblot in Leipzig erſchien im Preis von 
— 23 Ab geb. — 32 A Prachtausgabe: 


Oſtafrikaniſche Gletſcherfahrten⸗ 


Forſchungsreiſen 
im Kilimandſchars⸗Gebiet. 
; Von Dr. Hans Meyer. 
Mit drei Karten von Dr. Haſſenſtein in Gotha, 
eine in Farbend ruck, zwölf in Heliogravüre) von E. T Compton in München. 


N Einige Vreß⸗Urtheile. 

— Kreuzzeitung (Prof. A. Kirchhoff): „Ein geradezu klaſſiſches Reiſewerk, das bei gediegenſtem 
wiſſenſchaftlichen Gehalt einen für jeden Gebildeten verſtändlichen Ton anſchlägt und auch in ſeiner vor⸗ 
nehmen äußeren Ausſtattung mit den vorzüglichen bildneriſchen Beigaben 


5 Globus (Dr. H. Andree): „Das Buch ver 
allem wiſſenſchaftlichen Gehalt hervorgehoben zu werd 
Ausland (Dr. v. d. Steinen): „Ein Muſter von Eleganz und Geſchma . 


her Reichsanzeiger: „Das prächtig ausgeſtattete Buch 


Die Natur (Dr. Karl Müller): „Der deutſche Sinn, die vorzügliche 
zur Natur, die wiſſenſchaftliche Schulung, fie alle zuſammen find dem Leſer eine 
ſam fortzieht. Die Ausſtattung des Buches trägt etwas ſo Vornehmes an ſich, 


- Mittheilungen des Denutſch⸗öſterreich. Alpenverreins: 

uns der Autor in gleicher Spannung gehalten.... Mit würdi 

ſchildert; die ganze Darſtellung iſt gedanken⸗ und bilderreich.“ 

tigen Augenblick, da alle Blicke nach Oſtafrika gerichtet ſind, iſt das Meyerſche 
6 ig iſt in der Lage, es zur Anſicht 

5 an 8 7 I 2 y 


20 A broſch. mi 


acht Lichtdrucken und zahlreichen Mhblldungen (davon 


muſtergültig genannt zu 


dient als eine Muſterleiſtung ſchöner Darſtellung bei 
en. 


Eine ſehr 


en 3 .. Das Talent des weitgereiſten Verfaſſers bewährt ſich in einer ebenio 
5 friſchen wie gediegenen Darſtellung. ... Ueberall berührt der objektive Ton ungemein wohlthuend.“ 


iſt nach jeder Richtung hin unter⸗ 
.. . Das Werk bildet einen neuen Ruhmestitel 


75 
Sprache, die tiefe Liebe 
Würze, die faſt gewalt⸗ 
wie es im deutſchen Buch⸗ 


„Vom Anfang bis zum Ende hat 
gem Ernſt wird die großartige Natur ji 


vorzulegen. 


5 


franko an 


2 


Pa 


TEEN 


. 


Be 


2 


Pr 
. 


Zu 5 


* 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den 


ESCHE, 
5 


Guter kleiner Fetthering, 
Ser die Mandel zu 20 Pfennig, ni 
zu haben Rosengarten 68/69. 


Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr.5 A 
Preisliste gratis und franko, 


in 


7 5 
3 3 2 
2 H. Götz & Co., N» 5 
* Waffenfabrikanten. 
Beim, Friedrichstr. 208. = 
Revolver 5 bis 75 M. (Specialität), ‘ 4 
5 Teschins (grösst. Sortim.) Gewehr- 3 
5 form. M. 6,50 bis M. 50.— 2 
4 Luftgewehre (schönes Geschenk) * 
EN für Bolzen u. Kugeln 8 bis 35 
88 Jagdcarabin. Schrotu.Kug.v.iAM.an 3 
& 5 Centralfeuer -Do elflinten Ia im — 
8. Schuss N. 34,— bis M. 250, . Mähr. $ 
85 Garantie. Umtausch gestattet. pp 
2.3 Nachnahme oder Vorausbezahlung. G 
III. Preisbücher gratis u. franco. * 


Repoſitorium für Materialien, Poſamentier, Reſtau⸗ 


rants und Kurzwaaren, ſowie Geitelle, Ladentiſche, jede 
Länge, unter der 


Hälfte des Werthes zu verkaufen bei 
© Hoffmann, Schulzenſtr. 22. 


Eiſenbahnſchienen = 


0 


zu Vanzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 
. 


offeriren billigſt, auch leihweiſe 

ehr. Beermann, Stettin, Fiſcherſtr. 13. 
1 Kloſet, 1 mah. Damenſchreibtiſch billig zu verk. 
bei Kruse, Grabow, Laugeſtr. 83. 


Stargarder 


[Seifen⸗ Niederlage 


(M. Ehrenberg), 

Fiſchmarkt 8—9, 
empfiehlt 
grüne u. gelbe Talgloruſeiſe fag 92305 Pfl. 1 4445 
beſte ankbelr. Haus 2 5.95 „ 5 1.10 5 
3 2% 9 ” ’ 

lpc.⸗Abfall⸗ Toi b 1 0,35 5 1, 
e mie Maren Knie. 
A masifı : tasche kauft, wenn gut 8 
Babe obe, 12 2 laden 3 


Wirthſeha ter. 
Ein Ses junger Mann, der die Landwirth⸗ 
ſchaft praktiſch, erlernt hat u. als Wirthſchafter thätig, 
ſpät, mehrere Jahre anderw. beſchäft. war, |. baldigst 


Gut mit industriellem Betriebe 
zu feiner Vervollkommnung. Gehalt wird nicht beau⸗ 
aun Offerten sub F. N. poſtlagernd Stettin⸗ 

rünhof erbeten. 


Geprüfte muſſkalſſche Erzieherin mit guten Zeuge 


niſſen ſucht noch zum Oktober Fräulein u hbmnann, 
Berlin, VBülowſtr. Nr. 34, p. 


Centralhallen. 


eute: 


Stell. auf einem 


Gr. Volks⸗Konzert 
u. Brillaut⸗Garten⸗Illumination. 


v Programms 15 Pfg. 


‘ 


Neueste Tuchmuster. 


f Ich verſende an Jedermann, der ſich per Postkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Negen- 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Jenerwehrtuchen, Billard⸗ 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen ꝛc. ꝛc. und liefere nach ganz Nord- und Süddeutſchland Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Zwirnburkin — zu einer dauerhaften Hofe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 4 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Vuxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe Prefident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 30 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc ꝛc. 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in hellen u. dunkeln Farben, kariert, glatt u. geſtreift. 


Stoffe — ſchwarzes 1 — zu einem gu 


uch⸗Anzug. 


II. Ammmerbacher, fabrik-Depot 
Augsburg. a 


a großartigen 2 Spezialitäten- 


ie 


Jedermann. 


Mark — 


chwarzen 


ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 
hochfeinſten Qnalitäten zu Fabrikpreiſen. 


Damen- und Kinderkleider 
werden gutſitzend und nn a 8 

Eine der hervorragendſten Aufzugs⸗ 
fabrilen ſucht für den Abſatz ihrer Fa- 
brikate an Fahrſtühlen und Krahnen für 
Stettin geeignete Vertretung und 
bittet hierauf Reflektirende, ſich sub 8. 


HK. C. durch die Expedition dieſer Zei⸗ 2 


tung Kirchplatz 3 zu melden. 


n einer größern Aunoncen⸗ 
Agenturen gen eech 
Städten der Provinz Pommern geſucht. 
Adreſſen sub II. 967 Berlin, Poſtamt 19 
poſtlagernd. 


Stottern heilt 
MH. Leschke, Lehrer, 


Eliſabethſtr. 8, 3 Tr. 
de Anmeldungen täglich. mi 


Stettin 


* 
E. Altruppe. 
ſi täglich 2 Vor⸗ 


€ Affentheate 
Zairkus⸗Spezi 

v Freitag und Son 
ſtellungen Na 


lehten ungen Nachm. 4, 6 u. Abends 8½ 
1. 


Tlaalia-HTheater. 
Heute, Freitag: 
Gr. V 
Senſation erregendes Programm. 

Der König aller Komiker Hr. AdolfGoedicke, 

vr Noch nie dageweſene Beifallsſtürme! n 
Nur noch einige Tage: Auftreten des geſammten 
Perſonals. Tu 


zar Näheres die Plakate an den Säulen. 


Dellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 
Freitag, den 26. Auguſt 1892: 
Benefiz Stefi Swoboda: 


Aſchenbrödel. ui 


Schauſpiel in 4 Akten von R. Benedix. 
5. Uhr: Großes Garten-Frei-Konzert. 
Sonnabend, den 27. Auguſt 1892: 


Volksthümliche Borftellung 1 kleinen Preiſen 


Parquet fg.) 
Lorbeerbaum und Bettelſtab. 


Elysium-Theater. 


2 Freitag, den 26. Aug uſt: 


Se 


4 * 2 Bon 


am Berliner Thor 
A. Ahlers sen 


3 aa el don Frau Lange Prätorines 
Odette. — 3 
: Garten-Honzert.. BE 


4 


